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Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
Hi die Stärke der Auflage feſtſtellen 


önnen. 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer⸗ und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 


Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 


Uebermittelung wir ein eigenes 


hendſte 
. Bu reau in Berlin errichtet haben und 


bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 


unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 


Gewerbliche Sortbildungsſchulen. 
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ne fung der Schüler, mA 
Durchführung des Stufenſyſtems und du 
Heranziehung 
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und ſehr billige 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 

dark, monatlich 35 Pf., 


a eee 


a {ft eine volksthümliche 
nd f polleſche Zeitung, welche 
täglieh in großem Formate erscheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 


Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die fi 


Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 
ausgegeben. Die Redaktion. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat 
unterm 31. v. M. an die Regierungspräſidenten 
den nachſtehenden Erlaß, betreffend die Einfüh⸗ 
rung der orksſtatutariſchen Schulpflicht bei den 

verblichen Fortbildungsſchulen, gerichtet: Ver⸗ 
einzelt findet ſich noch die Meinung vertreten, 
daß bei den gewerblichen Fortbildungsſchulen 
dem freiwilligen Schulbeſuch vor dem auf 8 120 

chulzwang der Vorzug zu geben Te 
gegenüber ſehe ich mich veranlaßt, zu betonen, 
daß nach den in allen Landestheilen bisher ge⸗ 
machten Erfahrungen die Fortbildungsſchule nur 
beim Beſtehen der ortsſtatutariſchen Schulpflicht 
gedeiht und ihre Aufgabe erfüllt. Von den 
Gegnern des Fortbildungsſchulzwanges wird 
häufig hervorgehoben, daß durch feine Einführung 
der Stand der Schule herabgedrückt werde; die 
freiwilligen Schüler ſeien willig und lerneifrig, 
die gezwungen zur Schule kommenden dagegen 


ve 


Del 


widerſpenſtig und träge, hemmten die Fortſchritte 
der beſſeren Schüler und erſchwerten die Auf⸗ 
rechterhaltung 


chte. der Ordnung in der Schule. 
Richtig iſt hieran, daß bei Einſchulung aller ge⸗ 
werblichen Arbeiter unter 18 Jahren leicht 
Elemente in die Fortbildungsſchule kommen, die 
der Schulzucht nicht ohne Weiteres fügen. 
Bedenken läßt ſich durch zweckmäßige 
geeigneter Lehrkräfte beheben. 
Außerdem aber wird ſich dieſem Uebelſtand bei 
der erſten Einführung der orksſtatutariſchen 
Schulpflicht leicht dadurch begegnen laſſen, daß 
nicht junge Leute der Schule zugeführt werden, 
zie mehrere Jahre hindurch der Schulzucht ent⸗ 
wöhnt find. Das Ortsſtatut iſt vielmehr zunächſt 
nur für die unterſte Jahresklaſſe in Kraft zu 
ſetzen und alljährlich auf einen weiteren Jahr⸗ 
gang auszudehnen. Die Erfahrung lehrt, daß 


ſich alsdann die Fortbildungsſchulpflicht bald ein⸗ 
lebt und Störungen der Ordnung wirkſam vor⸗ 
gebeugt wird. 1 l 
Da bei dieſem Verfahren die Schule erſt in 
drei bis vier Jahren in ihrem vollen Umfange 
ausgeſtaltet wird, ſo wird damit zugleich dem 
weiteren Bedenken Rechnung getragen, daß die 
Fortbildungsſchule bei Einführung der Schul⸗ 
pflicht und dem dadurch bedingten Anwachſen der 
Schülerzahl bezüglich der Schulräume und der 
Unterhaltungskoſten unvermittelt Anforderungen 
ſtellt, die ſich nach den örtlichen Verhältniſſen 
nicht ohne Weiteres erfüllen laſſen. Wenn die 
Gegner des Fortbildungsſchulzwanges die Meinung 
vertreten, daß die Schulen mit freiwilligem Be⸗ 
un die beſſeren Leiſtungen aufwieſen, jo iſt dieſe 
ehauptung in ihrer Allgemeinheit zweifellos un⸗ 
richtig; von vereinzelten Ausnahmen abgeſehen, 
trifft nach dem Ergebniß der vorliegenden Revi⸗ 
ſionen vielmehr das Gegentheil zu. Der unregel⸗ 
mäßige und unpünktliche Schulbeſuch iſt eine 
ſtändige Klage bei faſt allen Fortbildungsſchulen 
mit freiwilligem Beſuch. An einzelnen Orten hat 
ſogar lehrplanmäßig eine beſondere Beſchäftigung 
für die allmälig eintreffenden Schüler bis zu dem 
Zeitpunkte vorgeſehen werden müſſen, wo eine 
genügende Anzahl verſammelt iſt, um den eigent⸗ 
lichen Unterricht, der auf dieſe Weiſe häufig auf 
nahezu die Hälfte der planmäßigen Zeit verkürzt 
wird, beginnen zu können. Ein weiterer Uebel⸗ 
ſtand, der mit dem freiwilligen Schulbeſuch ver⸗ 
bunden iſt und der ein ſchweres Hinderniß einer 
erfolgreichen Lehrthätigkeit bildet, beſteht darin, 
daß im Deutſchen und Rechnen die Schüler 
meiſtens nicht der Stufe überwieſen werden kön⸗ 
nen, in die ſie nach ihren Kenntniſſen gehören. 
Denn entweder weigern ſich die Schüler einfach, 
ſich einer Unterſtufe zuweiſen zu laſſen, und blei⸗ 
ben dann lieber der Schule ganz fern, oder ſie 
geben vor, au den Tagen oder zu den Stunden, 
wo die belreffende Klaſſe Unterricht hat, nicht 
abkömmlich zu ſein. Die Folge davon iſt, daß 
ſogar an Anſtalten mit großer Schülerzahl keine 
aufſteigenden, ſondern nur Parallelklaſſen gebildet 
werden, in denen ſich dann ein Schülermaterial 
er verſchiedenartigſter Schulbildung zuſammen⸗ 


Im Uebrigen ist auch die B ng nicht 
haltbar, daß eine Wa edle unt 12 5 


willigem Beſuch allen ſtrebſamen jungen Arbeitern 


ausreichende Gelegenheit biete, ſich weiter zu 
bilden. Denn ein Lehrmeiſter, der dem Fort⸗ 
bildungsunterricht nicht geneigt iſt, wird unge⸗ 
achtet der ihm nach § 120 der Gewerbeordnung 
obliegenden Verpflichtung, ſeinen jugendlichen 
Arbeitern zum Schulbeſuch die erforderliche Zeit 
zu gewähren, in 9 — Eigennutz ſchon Mittel 
und Wege finden, ſie davon zurückzuhalten. Aber 
auch wenn man nicht annehmen wollte, daß auf 
dieſe ungeſetzliche Weiſe zahlreichen ſtrebſamen 
jungen Leuten der Beſuch der Fortbildungsſchule 
zu ihrem großen Schaden verſchloſſen iſt, ſo wird 
. u die chtige Aufgab der 7. hildungs⸗ 


dung und Erziehung für die Geſamtheit der ge⸗ 
werblichen Arbeiter zu ſein. Zweifellos ſind die 
meiſten jungen Leute, die mit 14 Jahren die 
Volksſchule verlaſſen, weder nach ihren Kennt⸗ 
niſſen, noch nach ihrer Charakterbildung reif für 
das Leben. Bei der vorhandenen und immer 
noch zunehmenden Lockerung des Verhältniſſes 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern beſteht 
die Gefahr, daß ſie nach ihrer Eutlaſſung aus 
der Volksſchule jeder erziehenden und unter⸗ 
richtenden Einwirkung entbehren. Hier erwächſt 
für die Fortbildungsſchule die Pflicht, die ent⸗ 
ſtandene Lücke auszufüllen, auf Geiſt und 
Charakter der Jugend günſtig einzuwirken und 
ſie gegenüber den in mannigfacher Form auf ſie 
eindringenden Verlockungen widerſtandsfähig zu 
machen. Dieſer Aufgabe kann ſie aber nur dann 
genügen, wenn ihr nicht nur die Lehrlinge ein⸗ 


zelner beſſer geſtellter Gewerbszweige oder ein⸗ 
zelner 0 b 
5 beitgeber, ſondern wenn ihr 
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Die Vorgänge in Frankreich. 
Auch in Rußlaud wird das Urtheil des 
Kriegsgerichts in Rennes auf das abfüngſe 
kritiſirt. Sehr beachtenswerth iſt die Auslaſſung 
des ſogenannten „Profeſſorenblattes“ „Rußkiza 


Die Inſelnixe. 
Roman von E. Heinrichs. . 
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„uhr und Vörfe Hatte man meinem armen 


. alſo geraubt,“ ſprach Leo nach einer 
Fuuſe in der er Geilbeind ber ſich hin geſtarrt. 
Er iſt ſomit in Räuberhände gefallen. 

ich werde mir den Todtenſchein verſchaffen, ver⸗ 


laſſen Sie ſich darauf, lieber Aſhton, die eng⸗ 


Ude Behörbe, ben eine andere giebt's ja in 
i nicht, wird mir denſelben nicht verwei⸗ 
gern Können, weil ich zweifelloſe Merkmale weiß, 
um Siegfeieb3 Berföntichteit feſtzuſtelen.“ 
„Sie wollen ſelber nach Indien ?“ 
Leo . a 
Dann erlauben Sie mir, Sie zu begleiten 
4 ’ 
Mr. Brinken! Ich habe Zeit, und möchte Sc 
Indien, wo ich, wie ich zu meiner Schande ger 
ſtehen muß, noch niemals war, auch einmal an⸗ 
ſehen. Vielleicht verbinden Sie mit diefer Reiſe 
einen künſtleriſchen Zweck?“ EN 
„ Verſteht ſich, Ihre Begleitung iſt mir deshalb 
von doppeltem Werth, Sir Aſhton!“ rief Leo 
ſichtlich erfreut. „Ich möchte aber den Kapitän 
Shanning vorher noch ſerber einmal ſprechen.“ 
„Das werden Sie ſchwerlich erreichen,“ meinte 
der Engländer nachdenklich, „es hat viel Mühe 
gekoſtet, um den betreffenden Wärter gefügig zu 
machen, da die Aerzte jede Aufregung, nament⸗ 
lich auch jeden Beſuch des Kranken ſtreng unter⸗ 
ſagt haben. Ein zweites Mal möchte ich es 


nicht verſuchen.“ 


„Sie haben ſichertich Koſten davon gehab“,“ 


| bemertie Leo raſch. 


85 Wag, bahn redet mol nicht, mein Lieber, 
Höherer Bedent zug eiwieſen, daß ich ſtets 
duer diebe werde. Wenn sehen wit 


Nachdruck verboten.) Gepäck? 
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Wedomoſti“ 
„Dreyfus iſt zu zehn Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, ſo lautet das nach einer fünfzehntägigen 
Verhandlung vom Kriegsgericht zu Rennes ge⸗ 


in Moskau. Daſſelbe ſchreibt: 


fällte Urtheil. Dieſe Meldung ruft das Gefühl 
des Kummers und Bedauerus hervor. Allzuviel 
ſchon hat der arme Dreyfus erlitten und allzu. 
viel ernſte Zweifel und wichtige Fragen läßt der 
eben abgeſchloſſene Prozeß offen, als daß man 
mit ruhigem Gewiſſen ausſprechen könnte: „ja, 
ſchuldig“. Wenn nicht die Ueberzeugung von der 
Unſchuld des Verurtheilten, jo fließt doch in 
jedem Falle die Unbewieſenheit der Anklage aus 
den Berichten über die Sitzungen des Kriegs⸗ 
gerichts unvermeidlich hervor. Zu dem ſchweren 
Eindruck, den die Verurtheilung Dreyfus! auf 
jeden unparteiiſchen und humanen Menſchen 
hervorbringen muß, geſellt ſich der Gedanke an 
die weiteren Komplikationen, welche das jetzt ge⸗ 
fällte Urtheil nach ſich ziehen wird. Zweifellos 
iſt, daß die Affaire nicht zu Ende iſt. Die Ver⸗ 
theidiger von Dreyfus werden alle ihnen zu Ge⸗ 
bote ſtehenden loyalen Mittel benutzen, um die 
Freiſprechung des verurtheilten Kapitäns zu er⸗ 
zielen, und damit wird natürlich die Agitation 
in Preſſe und Geſellſchaft fortdauern.“ — In 
dem letzten franzöſiſchen Minſſterrathe ſtimmten 
nur Monis, Laneſſan und Millerand für die 
Ueberweiſung der Berufung Dreyfus an den 
Kaſſationshof, während alle anderen Miniſter die 
Prüfung der Berufung durch einen militäriſchen 
Reviſionsrath verlangten. — Nach einer Pariſer 
W welche wohl der Beſtätigung noch 
bedarf, ſoll es feſtſtehend erſcheinen, daß die 
Regierung den Dreyfus⸗Handel gänzlich belzu⸗ 
legen erſtrebt, ſowohl durch die Begnadigung des 
Hauptmanns ſofort nach Abweiſung des Rekurſes 
vor der Reviſionsinſtanz als auch durch Nieder⸗ 
ſchlagung der ſich hier anſchließenden Affairen, 
des Zola⸗ und Picquart⸗Prozeſſes und, 
mit Einwilligung der Kammer, der Ver⸗ 
folgung Merclers. Alſo eine allgemeine Am⸗ 
neſtie, welche in erſter Linie Dreyſus zu Gute 
kommen ſoll. Das „Journal des Debats“ 
meldet, die gerichtliche Unterſuchung, welche be⸗ 
züglich des dem Staatsgerichtshof überwieſenen 
Komplotts eingeleitet worden iſt, habe ergeben, 
daß alle Kundgebungen der letzten Zeit, nament⸗ 
lich die gelegentlich der Wahl Loubets, des Be⸗ 
gräbniſſes Faures und der Wettrennen in Auteuil 
u. ſ. w. von Agenten der ropaliftiichen Liguen 
vorbereitet worden ſind, die in beſtändiger Ver⸗ 
bindung mit dem Herzog von Orleans waren. 
Der „Temps“ veröffentlicht eine ähnliche Mel⸗ 
dung und fügt hinzu, daß in einigen Städten 
Mitglieder der Geiſtlichkeit die royaliſtiſchen Um⸗ 
triebe unterſtützt hätten. — Auf dem Manbver⸗ 
feld Lacroix fur Meuſe wurde ein verdächtiges 
Individuum verhaftet. Die Pariſer Blätter 
ſprechen von der „Verhaftung eines deutſchen 
Spions“. 2 
Guerin ſcheint ſich in feiner Feſte, dem 
Fort Chabrol“ ſehr wohl zu fühlen, das beweiſt 
en und eine „Truppenſchau“ über feine, zwöl 
kann zählende Beſatzung abhielt. — In der 
Umgebung des „Fort Chabrol“ ſpricht man nur 
von dem ſinnreichen Mittel, das die Autiſemiten 
angewendet hatten, um den „armen Guerin“ zu 
verproviantiren. Die Konſervenbüchſen, die 
Schinken, Hühner und Hammelkeulen, deren Reſte 
die Belagerten übermmhig auf die Straße 
warfen, waren nicht unterirdiſch herbeigeſchafft 


worden, ſondern durch die Luft gekommen, dank; 


einem Seile, das zur Nachtzeit zwiſchen einer 
Kammer im ſechſten Stock des dem „Grand 
Occident“ gegenüber liegenden Hauſes und dem 
Dache der „Burg“ geſraunt worden war. Das 
Seil war ſchwarz, und in ſchwarzes Papier 
waren auch die Lebensmittel gepackt, die 
an Ringen aus der Manſardenwohnung auf 
das nur zwoeiſtöckige „Fort Chabrol“ über 
den Köpfen der „Belagerer“ weg hin⸗ 
unterglitten. Eins der Packete war aber 
ſchlecht zuſammengeſchnürt, vielleicht auch zu 
—.— denn es platzte und nun fiel mitten in 
er Nacht ein Brodtregen auf die Poliziſten. Als 
dieſe ſich vergewiſſert hatten, woher er kam, 
klopften ſie den Portier des Hauſes Nr. 34 heraus, 
welcher verſicherte, er habe keine Ahnung, was es 
ſein könne. Hoch oben unter dem Dache, wo die 
Polizei vorſichtshalber auch eine Kammer ges 
miethet hatte, mußte eine Thür eingedrückt werden, 
und nun kam es zu einem Fauſtgemenge zwiſchen 


Vertretung in Deutſchland: In 
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den Hütern der Ordnung und vier Individuen, 
drei Männern und einer Frau, die von Proviant 
aller Art umgeben waren. Schließlich wurden 
alle verhaftet ſamt dem Portier, der von den 
hereingeſchleppten Ladungen nichts geſehen haben 
wollte. Die Mietherin der Kammer iſt eine 
Aufwärterin, die bei allen Köchinnen des Viertels 
und auf dem nahen Markte Chabrol herum⸗ 
bettelte, für Unglückliche, ſagte ſie. Wie ſie dabei 
zu 150 Zahnbürſten kam, weiß man nicht; That⸗ 
ſache iſt aber, daß dieſer Schatz ſich fand. 

Was das Boykott der Austellung 
betrifft, ſo macht ſich jetzt auch ſchon in Berliner 
Blättern, welche einen Boykott in der erſten Er⸗ 
regung über das Urtheil des Kriegsgerichts von 
Rennes empfohlen haben, eine kühlere Ueberlegung 
geltend; man ſtellt feſt, daß im Auslande, 
namentlich in den Vereinigten Staaten, der Ge⸗ 
danke eines derartigen „Boykotts“ durchaus keine 
Zuſtimmung von ernſtlich in Betracht kommender 
Seite findet, ſo daß Deutſchland, wenn es ſich 
allein zurückzöge, lediglich ſeinen Konkurrenten 
den Platz räumen würde. Es kann doch 
nur als bedeutungsloſe Wichtigthuerei unbe⸗ 
rufener Leute angeſehen werden — ſofern 
nicht etwa bedenklichere Abſichten dahinter 
ſtecken, — wenn von London aus den Zei⸗ 
tungen die Bildung eines „europäiſchen Rechts⸗ 
ſchutzvereins“ angezeigt wird, der in allen 
Ländern für den „Boykott“ wirken will. 
Wir hatten das auch uns zugegangene Schrift⸗ 
ſtück in den Papierkorb befördert; da ihm aber 
in der Berliner Preſſe die Ehre ernſthafter Er⸗ 
wähnung erwieſen wird, möchten wir doch be⸗ 
merken, daß die deutſche Induſtrie ſich wohl 
kaum unter die Führung der folgenden Herren 
ſtellen wird, welche die Aufforderung als „Vor⸗ 
ſtand des europäiſchen Rechtsſchutzvereins“ unter⸗ 
zeichnen: „Emil Beck, A. von Einſtedel, John 
Cooper, Franz Wiener, Alfred von Wolkenſtein, 
Max Oelenſchläger.“ Europäiſcher Berühmtheit 
erfreut ſich wohl bis jetzt keiner dieſer Herren. 
Der „Boykott“⸗Gedanke iſt, wie uns ſcheint, be⸗ 
reits vollſtändig zu Boden gefallen. In 
Venedig findet heute eine Verſammlung dortiger 
Induſtrieller und Künſtler ſtatt behufs Entſchei⸗ 
dung über einen Boykott der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung. ; 


Aus dem Reiche. 
Prinz Albrecht wird in der nächſten 
oche in Berlin eintreffen, um an der Er⸗ 
fing des geographiſchen Kongreſſes, der feine 
Sitzungen im Abgeordnetenhauſe abhalten wird, 
Theil zu nehmeu. — Herr von Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem, der Leiter der Berliner Kriminal⸗ 
Inſpektion B, iſt zum Polizeidirektor ernannt 
worden. — Der Regierungspräſident z. D. 
v. Jagow iſt, wie die „Pos. Ztg.“ mittheilt, 


zum Landeshauptmann für die Provinz Sachſen 


in Ausſicht genommen worden. — Die ordentliche 


ſtantenvereins, der 20. deutſche Proteſtanten⸗[G 


tag, findet am 26., 27. und 28. September in 
Hamburg ſtatt. — Die Generalverſammlung des 
in Nürnberg tagenden „Deutſchen Vereins 
für öffentliche Geſundheitspflege“ beſchäftigte 
ſich geſtern mit der Frage der Schulärzte. Alle 
Redner betonten die Nothwendigkeit der An⸗ 
ſtellung von Schulärzten in allen Schulen, auch 


den Dorfſchulen, ſowie Einrichtung von Lehr⸗ 


kurſen für Schulhygtiene auf den Univerſitäten 
und Seminaren. Ein Beſchluß wurde nicht 
gefaßt. — Der Kreistag von Gumbinnen hat 
beſchloſſen, dem gemaſtregelten Landrath 
Kreth die bisher innegehabte Wohnung auf un⸗ 
beſtimmte Zeit zur unbeſchränkten Verfügung zu 
ſtellen. — In Düſſeldorf theilte vor Eintritt 


in die Tagesordnung der Stadtrathsſitzung der] Erk 


Beigeordnete Feiſtel mit, daß in Bürgerkreiſen 
der Wunſch laut geworden ſei, dem früheren 
Regierungspräſidenten Miniſter von Rheinbaben 
neben der allgemeinen Feier ſeitens des Re⸗ 
gierungsbezirks noch eine beſondere ſtädtiſche 
Abſchiedsfeier zu veranſtalten, und ſtellte unter 
Hinweis auf die großen Verdienſte, die Frhr. 
von Rheinbaben ſich um die Entwicklung der 
Stadt erworben, die Anregung zur Erörterung. 
Die Verſammlung beſchloß einſtimmig eine 
beſondere Feier der Stadt und wählte zu dieſem 
Zwecke einen Ausſchuß von neun Herren. — 
Die polniſche Preſſe meldet die Ausweiſung 


„Nun, ſobald Sie wollen, ich bin vollſtändig z voll betrachtete, und der halblaute Stoßſeufzer 
5 


bereit,“ verſetzte Leo. 
„Dann ſagen wir in acht Tagen, Mr. Brinken, 


drang aus ſeiner Bruſt hervo 
„Gott behüte ſeine tolle Fahrt und führe ihn 


mit dem Poſtdampfer, weil dieſer die bequemſte, glücklich ins Vaterhaus zurück.“ 


raſchaſte und zugleich ſicherſte Ueberfahrt bietet. 


Sie landeten ohne Ungemach in dem Märchen⸗ 


Und nun machen Sie ſich's bequem, wo iſt Ihr] lande und ſuchten dann ſofort das Grab des 


Raum genug für mehrere Gäſte!“ 


ne Einladung annehmen, obwohl er lieber feine 
Freiheit bewahrt hätte. f 
Doch ſah er bald ein, daß er in Aſhtons 
Hauſe gut aufgehoben war und Londons Geſell⸗ 
ſchaft ihm ohne dieſen Freund vollſtändig ver⸗ 


ſchloſſen geblieben wäre, weil er in dieſen Tagen j nen 
mehr von dieſer Rieſenſtadt kennen lernte, als] fach 
ſonſt auf die eigene Geſellſchaft angewieſen in] ten; 


zwei Jahren. 


So lernte er unter andern eine ariſtokratiſche 
Familie, Lord Brookhurſt und Gemahlin, Ver⸗ 
wandte des jungen Aſhton, kennen, die ihn durch 
ihre Liebenswürdigkeit und hohe Bildung 
ſo ſehr bezauberten, daß er mit Vergnügen 
das Verſprechen gab, nach der Rückkehr aus 
Indien noch einige Zeit in London verweilen 
zu wollen. 


Beſonders zog ihn Lady Brookhurſt an, und 


wohlhabende Oeſterreicherin war. 


Sie wohnen natürlich bei mir, ich habe Ermordeten aufzufinden, was ihnen, da der eng⸗ 


liſche Friedhof in Madras jedem Kinde bekannt 


. Leo, der fein Gepäck bereits nach einem Hotel war, anfangs leicht genug zu werden ſchien. Hier 
hatte bringen laſſen, mußte wohl oder übel, um a bien ier 


Nun — 9 5 Gaſtfreundſchaft nicht zu beleidigen, Benkmäler, ſtanden fie rathlos. 


ber, zwichen den vielen Gräbern mit und ohne 


Hatte Kapitän Shanning es nicht der Mühe 
werth gefunden, den Namen auf das Denkmal 
ſetzen zu laſſen? Sir Aſhton hatte Leo ver⸗ 
chwiegen, daß man auf dem Schiffe keine große 
einung von Dr. Siegfrieds Wiſſen und Kön⸗ 
gehabt und die Herren Gelehrten ihn mehr⸗ 
einen Stümper und Charlatan genannt hat⸗ 
wie Kapitän Shanning ihm mitgetheilt. 
Als Leo nun unverhohlen ſeinem Unwillen 
über die Unterlaſſungsſünde und Pietätloſigkeit 
des Kapitäns Worte lieh, hielt es der Engländer 
doch für geboten, ſeinen Landsmann in Schutz 
zu nehmen, und erzählte dem erſtaunt Auf⸗ 
horchenden, was jener ihm über die geiſtige Qua⸗ 
lität des jungen Schiffsarztes mitgetheilt hatte. 
„Aber das iſt ja ganz undenkbar,“ rief Leo 
nach einer Weile empört. „Walter Siegfried, den 
ich mit Stolz meinen Freund genannt, lebte ja 
nur für die Wiſſenſchaft und hat ſeine ſämtlichen 


jdefto mehr noch, als er erfuhr, daß fie eine reiche Examina aufs glänzendſte beſtanden. Halten 


Sie die deutſchen Profeſſoren etwa für Schwach⸗ 


Sie mochte in feinem Alter fein, war aber] köpfe, um einen Ignoranten in ſolcher Weiſe 


immer noch eine auffallend ſchöne Frau und follte, auszuzeichnen? Viel eher 
wie Aſhton behauptete, mit ihrem britiſchen Ges] britiſchen Neid, der einem 


laube ich an den 
eutſchen jede ver⸗ 


mahl in der denkbar harmoniſchſten Ehe leben,] diente Anerkennung in gehäſſigſter Weiſe abſpricht 
deren Glück durch de reizende Kinder, unter und ihn ſelbſt nach dem Tode noch anlage 


ee 110 ein Stammhalter fand, feſt gegrün⸗ 


ampfer 
Bene 
achdem er bereits 2 


nu 


et war. 
Nach acht ˖ ’ hr. 
Hash dune schen Ja ronchen Dienft vo mit ben Je ſegelten die beiden Künstler | fuchte 


nach Indien ab, während 
„Dabei in Den N 


der alte Dr. 
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reer 


Aſhton wurde zwar blaß bei dieſem plötzlichen 
. 2 aber doch ſeine Ruhe und 


o zu beſänftigen. 
„Ich bedaure aufrichtig, Ihnen einen 


ien ane. de Ee in die 1 . 
empfangen halle, ein Telearamm daaben forgene . —— — Nr Briten, es Pr 


renn * 


Tragen Sie mir das Gewäſch nicht nach.“ 
„Gewiß nicht,“ erwiderte Leo, ſeinen Zorn 


nur ein Theilſtück darſtelle, dazu beſtimmt, 
Ausgangspunkt für die Schaffung neuer leiſtungs⸗ 


des Dr. v. Rakowski, der in Poſen einer 
bedeutenden polniſchen Verlagsanſtalt vorſtand. 
Es wird vielfach angenommen, daß die Haltung 
der in dieſem Verlage erſcheinenden einflußreichen 
Wochenſchrift „Praca“ in der Kaualfrage den 
Anlaß ſeiner Ausweiſung gegeben hat. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. September. In der fork⸗ 
geſetzten Polemik mit der „Kreuzzeitung“ über 
die Stellung der politiſchen Beamten ſchreibt das 
Organ des Miniſteriums des Innern, die „Ber⸗ 
liner Korreſpondenz“!: „Jedem Abgeordneten 
muß überhaupt, wie wir nochmals betonen, die 
volle Freiheit beim Abſtimmen gewahrt bleiben. 
Was dagegen gefordert wird und gefordert wer⸗ 
den muß, iſt das, daß nicht in ſolchen Fragen, 
die als grundlegende des Staatslebens angeſehen 
werden müſſen, zwiſchen der Thätigkeit eines 
Beamten als Abgeordneter und den ihm als 
Beamten obliegenden Pflichten unlösliche Kon⸗ 
flikte entſtehen, welche ihn zur ferneren wirk⸗ 
ſamen Ausübung ſeines Amtes ungeeignet er⸗ 
ſcheinen laſſen. Es iſt ein Verſteckſpielen, wenn 
die „Kreuzzeitung“ die Kanalvorlage zu ſolchen 
grundlegenden Fragen des Staatslebens nicht ge⸗ 
rechnet wiſſen will. Eine Vorlage, welche dem 
Verkehr neue Bahnen zu weiſen beſtimmt iſt und 
damit für die wirthſchaftliche Emwickelung des 
geſamten Staatsgebietes die höchſte Wichtigkeit 
beſitzt, kann nicht nach dem Maßſtabe etwa eines 
Chauſſeebauprojektes oder einer Kleinbahnvorlage 
gemeſſen werden. Ebenſo wie ſeinerzeit die 
Aenderung der Handelspolitik und die Verſtaat⸗ 
lichung der Eiſenbahnen, obwohl auch hier der 
Schwerpunkt zunächſt auf wirthſchaſilichem Ge: 
biete lag, mit vollem Rechte als politiſche Fragen 
im weiteſten Sinne des Wortes angeſehen und 
behandelt worden find, iſt dies auch bei der Kanal 
vorlage der Fall. Hätte hierüber trotz der Er⸗ 
klärungen der Vertreter der Staatsregierung bei 
der erſten Leſung der Vorlage und in den 
Verhandlungen der Kommiſſion noch ein Zweifel 
beſtehen können, jo mußte derſelbe durch die 
Kundgebungen des Kaiſers bei der Einweihung 
des Dortmund⸗Ems⸗ Kanals behoben werden, 
Die Worte Seiner Majeſtät, daß dieſer Rama 
en 


fähiger Waſſerſtraßen und die Verbeſſerung der 
vorhandenen zu bilden, bezeugten in feierlichſter 
Weiſe, daß ein Unternehmen in Frage ſtand, 
welches der vaterländiſchen Verkehrspolttik eine 
neue Richtung zu geben beſtimmt war, und damit 
eine grundſätzliche und weittragende politiſche 
Bedeutung für ſich in Anſpruch nahm. Wenn 
endlich die „Kreuzzeitung“ behauptet, daß die 
Frage, ob es ſich um eine Angelegenheit dieſer 
Art handle, nach objektiven Geſichtspunkten und 
nicht nach dem jeweiligen ſubjektiven Ermeſſen 
der Staatsregierung beurtheilt werden müſſe, ſo 


ment, in welchem die verſchiedenſten, ſich gegen ⸗ 
ſeitig befehdenden Richtungen vertreten find? oder 
gar der einzelne Abgeordnete? Beides bedarf 
keiner ernſthaften Widerlegung. Darüber, welche 
Bedeutung einer Vorlage für das hier in Rede 
—.— Verhältniß gegenüber den politiſchen 

mten beizumeſſen iſt, kann nach der Natur 
der Sache nur diejenige Stelle befinden, welche 
vermöge ihrer Sachkenntniß und ihres Ueber⸗ 
blickes über die Geſamtverhältniſſe allein im 
Stande iſt, die Tragweite und Wirkung einer 
Vorlage im Einzelnen beurtheilen zu können, und 
dies iſt die Regierung.“ 

— Die „Köln. Volkszig.“ ſchreibt zu den 
beunruhigenden Nachrichten aus Schautung: Eine 
lätung, der man von amtiiher Seite bisher 
eine Beſtätigung nicht gegeben habe, liege darin. 
daß die aus dem Alt⸗Ruhrgebiet an den deutſcher 
Geſandten in Peking gerichteten Telegramme vor. 
der chineſiſchen Regierung aufgefangen worden 
ſeien. In Berlin halte man an der Auffaſſung 
feſt, daß der diplomatiſche Schutz ſich nur auf 
deutſche Staatsangehörige zu erſtrecken habe, aber 
nicht auf die chriſtlich chineſiſche Bevölkerung, da 
man ſonſt zu unabſehbaren Konflikten mit der 
chineſiſchen Regierung kommen würde. Das Blatt 
ſagt, aus dieſer unklaren Lage werde die Diplo⸗ 
matie eine Ausflucht ſuchen müſſen, zumal die 
Kulturarbeit der dortigen deutſchen Ingenieure 


— ——— — — —— . ——4äͤͤ — — —— — — — — — — — — 


giebt ſolche Neidhämmel am Ende in jeder Nation. ſchweigend an der Seite des Engländers 


dahin⸗ 
geſchrinen war. 
„Man hat ihn doch an der Kleidung erkannt,“ 


niederkämpfend und dem liebenswürdigen jungen ſuchte Aſhton ihn zu beruhigen, „und da er nicht 


Mann die Hand reichend. 
dafür, bitte, verzeihen auch Sie mir den häß⸗ 
lichen Zornaus bruch. Wollte Gott, ich könnte 
es als Gewäſch verachten, doch ſind leider be⸗ 
rühmte Namen, 
der Expedition vertreten geweſen und deren Mei⸗ 
nung wiegt ſchwer, Sir Aſhton! Nun, ich will's 
zu vergeſſen ſuchen,“ ſetzte er mit einem tiefen 
Athemzuge hinzu, „obwohl ich mir den Schwur 
leiſte, der Geſchichte auf den Grund zu gehen.“ 

Sie ſchritten hierauf noch einmal die Kreuz 
und Quer durch den ganzen Friedhof, ohne eine 
Spur des Grabes zu finden, und begaben ſich 
dann auf Rath eines Herrn, der die Blumen 
auf einem Kinderbeete begoß, nach dem Hauſe 
des Todtengräbers, wo ſie die niederſchmetternde 
Mittheilung empfingen, daß die Leiche des er⸗ 
mordeten Arztes geraubt worden ſei. 

„Wir fanden am Morgen nach der Abfahrt 
des deutſchen Schiffes das Grab geöffnet, den 
Sarg erbrochen und die Leiche verſchwunden,“ 
ſprach der engliſche Todtengräber mit gleichgülti⸗ 
ger Miene, „wahrſcheinlich haben es Eingeborene 
gethan, um ſich der Kleider, in denen er begraben 
wurde, zu bemächtigen.“ 

Leo gab dem Manne ein Geldſtück für die 
Nachricht und fragte, ſich bei der Thür noch ein⸗ 
mal umwendend, ob er die Leiche geſehen habe. 

„Gewiß, ſie ſah ſchrecklich aus, ganz verhauen 
und zerſtochen im Geſicht, als ob man's darauf 
abgeſehen gehabt, den Gentleman unkenntlich zu 


machen. 
lſo auch das noch,“ ſprach Aſhton, mitleidig 
den deutſchen Freund anblickend. „Es giebt doch 
wahre Beſtien unter dieſen Eingeborenen.“ 
— nickte und verließ darauf erregt des Todten⸗ 


gräbers Haus. 
„Wer ſagt mir denn nun mit Beſtimmtheit, 


bes meines Freundes Leiche wirklich geweſen 
iſt?“ ſprach h nachdem er eine Wale 


löſen. 


„Was können Sie aufs Schiff zurückgekehrt iſt.“ 


„Sie hören ja, daß der Kapitän gleich na 


der Beerdigung die Anker gelichtet und ſich eilig 


davon gemacht hat,“ rief Leo finſter. „Nein, Sit 


Koryphäen der Wiſſenſchaft in! Aſhton, Sie können ein ſolches Verfahren Ihrer 


Landsleute nicht gutheißen. Wäre es ein Eng⸗ 
länder geweſen, da hätte man anders gehandelt, 
aber ſo war's ja nur ein Deutſcher!“ 

„Ihr Zorn macht Sie ungerecht, Mr. Brinken, 
wenn Sie ruhiger geworden, werden Sie auch 
anders darüber urtheilen. Glauben Sie nicht 
daß ich ſo tief in engliſchen Vorurtheilen ſtecke, 
um alles von meinen Landsleuten gutzuheißen. 
Hier aber kann ich nichts Unrechtes eundecken.“ 
„Schon gut, Sir Aſhton, ich will zugeben, daß 
ich vielleicht zu weit gehe, aber beſſere Beweiſe 


möchten wir die Frage aufwerfen, wer. denn . 
eigentlich dazu berufen ſein ſoll, dieſe objektiven 4 
ſichtspunkte feſtzuſtellen. Etwa das Parla⸗ 


ä 


für die Perſönlichkeit des jo jammervoll Hinges 


mordeten hätten die Herren von der Expedi ion, 
beziehungsweiſe der Kapitän doch erſt beibringen 
müſſen, bevor fie meinen Freund fo ohne Weis 
teres zu den Todten warfen. Sie können nicht 
leugnen, daß wir vor einem Räthſel ſtehen.“ 


„Wahrhaftig, Mr. Brinken,“ erwiderte Ajbton 
unruhig, „Sie haben eine jo überzeugende Art, 


daß ich ſelber ungewiß, noch ſchließlich an meiner 
eigenen Perſönlichkeit zweifeln würde. Da es 
ſich nun in erſter Reihe um engliſche Ehre handelt, 
ſo verſpreche ich, falls es Ihnen recht iſt, hier 
zu bleiben und an Ort und Stelle mit Ihnen 
vereint Nachforſchungen über die Mörder, Bes 
ziehungsweiſe die Leichenräuber zu unternehmes. 
Ich mache dieſe grauſige Sache zu meiner eigenen 
und will nicht Geld noch Mühe ſparen, um, wenn 
irgend eine Möglichkeit vorliegt, das Räthſel zu 
Fit es Ihnen recht, Mr. Brinten??“ 
Er hielt dieſem die Rechte hin, in die Leo ber 
wegt ang ? 
„Ich danke Ihnen meinthenrer Freund!“ ſprach er 
aufathmend, „Sie verdienen es, in meinem 
den Platz des Todten einzunehmen.“ (Fortſ. 1.) 


Herzen 


* 


bedroht iſt. Man macht ſich darauf gefaßt, daß theilt werden, ohne daß zugleich die Vorgärten] ſcheidender Bedeutung ſei. Die Gewiſſenhaftigkeit Bellevue⸗Theater. langt gegenwartig in den größeren Städten wie 
der Naben unter militäriſchem Schutz betrieben verſchwinden. — Herr Dr. Graß ma un ver⸗ der bisher auf den Sanitätswachen allein thäti⸗ Momentanf nahmen“, Komödie in Wies haben %, 2 — Ausgabe. 18 

werden muß und daß nach der Fertigſtellung der mag dem Referenten ebenfalls nicht zuzuſtimmen. gen Samariter verdiene zwar uneingeſchränkte 3 Arten von Joſef Jarno, konnten wir erſt . T. Der -Regierungsaſſeſſor von Scheliha iſt 
Bahn die einzelnen Stationen militäriſch beſetzt Es handle ſich hier um einen von den ſehr Anerkennung, aber ſie blieben doch immer Laien geſtern bei der zweiten Aufffihrun 9 ſehen. Nach dent Landrath des Kreiſes Schlawe, Regierungs⸗ 
bleiben müſſen, um fie vor der Zerſtörungswurh ſchmalen Vorgärten an der Südfeite der Hohen und deshalb könnten fie des ärztlichen Beiſtandes pen bramatiſchen Grundregeln kann man' ſagen: bezirk Köslin, zur Hülfeleiſtung in den landräth⸗ 


i n Pöbels zu ſichern. ollernſtraße, eine Beſeitigung derſelben würde in ſchwierigen Fällen kaum entrathen. Mehr als ; lichen Geſchäften zugetheilt worden. 4 
1 — — —— dem Straßenbilde ee ae Eura thun, 40 Aerzte haben ſich für dieſen Zweck zur Ver⸗ an ds den e Lu . Fine reiche Abwechſelung bietet gegen⸗ 
f andererſeits würden dadurch aber nicht unweſent⸗ fügung geſtellt und ſoll die Hülfeleiſtung ohne für die Novität des Bellevue⸗Theaters zutreffend wärtig das Programm des Konkordfa⸗ 
Ausland. - liche Vortheile erzielt. Der Verkehr in der Hohen» |Rüdficht auf Entſchädigung geleiſtet werden. Nur denn vergebens wird man darin auch nur eine Theaters, nachdem daſſelbe heute durch 


zollernſtraße habe bereits zugenommen nach Er⸗ von bemittelten Hülfefuchenden ſoll ein mäßiges 
N — a öffnung der Jaſenitzer Bahn und eine weitere Honorar erhoben werden, im Uebrigen erfolge die 
ſcht empfin p Zunahme ſei mit Fertigſtellung des Zentralfried⸗ Aufbringung der Koſten durch eine Rettungs⸗ 
* In sth hat die Regierung den hofes zu erwarten. Wenn alsdann die Straßenbahn geſellſchaft, die ſich hier zu dieſem Zweck gebildet 
erſten Eutwurf einer Antwort auf die Depeſche durch die Hohenzolleruſtraße geführt werde, jo hat. Der Magiſtrat erklärt ſich bereit, geeignete 
Chamberlains fertiggeſtellt. Die Antwort wird dürfte deren Fahrdamm ſich leicht als zu ſchmal Räume für den Arzt im Feuerwehrgebände zur 
de den deim en bie heute Nachmittag in erweiſen. Redner bittet, die Petition an den Verfügung zu ſtellen und ſtimmt auch die Ver⸗ 
heimer Sitzung verſammelt find, in Gegenwart Magiſtrat zur Berückſichtigung zuſſammlung dem Antrage zu. 
— Mitglſeder des Ausführenden Rathes in Er⸗ überweiſen. — Herr Klein befürwortet Bewilligt werden für die Kanaliſation 


5 i ühlenſtraße und der Straße B zwiſchen er 
3 Es „ dn der des dieſen Antrag, der darauf angenommen wird. der Mü ze vs 
Shieböneiäte 1 a wahrheit wirkt mehrabſtoßend als unterhaltend. Es Eine Sonder fahrt nach Mis 


ehmen Der Ankauf des Grundſtückes tz 8 i g mi 
9 f um Pieiſe von für Verlängerung von Gas und Waller: find. Momentaufnahmen aus dem Leben eines bean wird am, Sonmtag mit dem Dampfer 


erzielt worden, und die Regierung ſei zu einer ommerensdorferſtr. 8 zum Preiſe von ; ; i 1 tin“ tet. Die Abfa gt 7 
gemeinſamen Konferenz bereit. Man glaubt, es 41 000 M. wird genehmigt, daſſelbe ſoll zur Ver⸗ 155 Schnell chen ee K Junggeſellen, welche der Verfaſſer bietet, und Be — 5 ihr Mbehee weg 


K f wenn auch viele der ſeinem geiſtigen Apparat eut⸗ — Im Spezialitäten Theater 
Frage der fünffährigen Anſäſſigkeit behufs Er⸗ benutzt werden. — Die Verſammlung nimmt Waſſerrähren in der Varnimſtraße (Oftfeite) von ſtrömten Bilder durch ihre Realiſtik peinlich be⸗ der Bock Bra u erei werden die Morftels 


1 5 a" rühren, jo muß andererſeits anerkannt werden, a 24. S 

die endgültige Antwort Transvaals nicht vor Beſchluſſe der Stadtverordneten zu Glabow 8 * tree 75 in der daß einige derſelben von friſchem Humor durch⸗ 9 ae 3 
Freitag erfolgen wird. Der Unkerſtaatsſekretär bereit erklärt hat, wonach die Verlängerung 6 es weht find, Der in Frage kommende Junggeſelle jeder Weiſe erfolgreiche Saiſon. 

iſt ein junger Schriftſteller Namens Gechard, — Im Ober⸗Poſtdirektions⸗Bezirk Stettin 
welcher mit einem feiner Werke einen Erfolg er⸗ betrug die Einnahme an Wechſel⸗ 
rungen hat und nun plötzlich von Freunden und ſtempelſteuer im Monat Auguſt 7809,20 
Freundinnen umſchwärmmt wird. Seine Wirthin, Mark, dazu aus den Vormona en ſeit April 
eine verſchmitzte Kupplerin, hielt ihn für ein 37 317 20 Mark, ergiebt zuſamnten 45 126,40 


— Fans The Original Palmars“ mit ihren Gladiatoren⸗ 
Spur von Handlung ſuchen. 8 iſt auf der Spielen und durch die Inſtrumentaliſtin Miß 
Bühne nicht unbekannt, er iſt ein guter Schau⸗ Hoarriſon eine willfonmene Erweiterung erhalten 
ſpieler und hat ſich auch ſchon als Aitarhelier hat. Fortgeſetzten Beifall erntet die Kaleidos kop⸗ 
verſchiedener Poſſen vorgeſtellt, bon. denen in Tänzerin Fräulein Durcont und der Bauchredner 
Stettin „Der Rabenvater“ bekannt iſt. Bei Herr 


g : f „ Dujon; weiter ſind hervorragend zu er⸗ 
feiner neuen Arbeit hat er der tollen Poſſe Valet. vs 2 7 } ng 
gejagt, er iſt unter die Realiſten gegangen ud wähnen der Handakrobat Mr. Barry mit ſeinem 


x N. een luſtigen Auguſt, Miß Daiſy Harriſon in ihrer 
führt uns einige Menſchen in ihrer ganzen Ur⸗ 5 ‚ g 
ſprünglichkeit vor, aber auch Jarno erzielt daſſelbe F mn und der humorvolle 
Reſultat wie die meiſten Realiſten, die Natur⸗ > x 


Chamberlains enthaltenen Bedingungen dem Magiſtrat Gewährung ohlen. — : gutes Lpfer für ihre Tochter „Fränze“, dieſe, i ! l 
peihe Cha tha gungen d ag zur Gewährung empfohlen Summe wird bewilligt und der Magiftrat gleich⸗ eine nacher — ai ba e bem ſalben Secu Variubres. als in dem⸗ 
rd Oftlcite der Barnimftrafe werben Stra icht — jungen Mann gegenüber die uuſchuldsvolle Toch⸗ Stettin, 15. September. Aus Anlaß der 

. —— Mark a“ Einrichtung . „ res ore * „ ge am 1. Oktober e Heeres Air, ür ⸗ 
s eines elektriſchen Ventilators im perationsſaale |< . To 1 g kun ıd im 2. Armeekorps noch folgende 

Stadtverordneten⸗Sitzung Ides ftäbt, Krankenhauses. — Herr Rechtsanwalt r He e aan — Sele gewinnen. Zur Illuſtration der weiteren Bilder Si nenen zu melden: Oberleutnant (ohne 

vom 14. September. Wehrmann referirt über einen Einſpruch der Sitzung um 7 Uhr, bat der Berfafjer einen komiſchen Premieren⸗Beſucher Patent) Goetze, bisher Leutnant im 2. pomm. 

Nachträglich eingegangen find vier Vorlagen, gegen die Richtigkeit der Lifte der ſtimm⸗ und Thenter-nuthufiajt Adolf Fuchs herangezogen, Felbart erte Regiment Nr. 17, in das Feld⸗ 

r CHE acrtegint A. 36, Sm Feld 
N ; rren Kaufm. C. Pi 8 x ie: i 38 (2. . 
giſtrat beantragt, die Vorbereitung des Gemelnde⸗ 3 f Pieper und Rechtsanwalt ſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, die gegen ler und einen die Solidität verkörpernden Freund * . - 5 * * a en 4 4 8 2 9 . 
Gerhard 8, den Komponiſten Binder. Natürlich Feldartillerie⸗Regiment 2] Stettin): Kommandeur: 
febit auch die übliche Jugendliebe nicht, fie heißt Oberſtleutnant Korſch, bisher Abtheilungs⸗Nom⸗ 
f Fer 1 15 m. ar Kar mandeur im 1. pomm. — 2 
. Di 8 fiber zende fat . z. und Nr. 2; Abtheilungs⸗Kommandeur: Major Pie⸗ 
Janmlıng Herr Ble in die Kommiſſion zur rechten Zeit eingebracht haben. — Die Ver⸗ * Gehattsrenuung 5 — ber biet, gebe nawiſchen 8 1 . Men 1 9m Dabei Moe lahes 
d f : lvorbi bis a al 5 . 2; Abtheilungs⸗Kommandeur: Major 

ETETTTLfiI ff.... e en Re 2 
„ N 1 1 N p. 2 * 8 2e — * * 

— ; Fi Geliebten i a N i 
die unter weis auf die den Verkehrs⸗ unter 25 Prozent bis 20 Prozent einſchließlich if i l daß fie einficht, fie iſt des einstigen im Stabe: Hauptmann Brigl, bisher Yatterier 
verhältniſſen * keiner Weiſe — 6 Prozent und unter 20 Prozent: 7 Prozent. — der a, nicht mehr werth. 3 Man 4 * u 55 chef im 2. rhein. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 23. 
den Zustände um Regulirung der Straße Nachdem das Oberlaudesgericht in einer Klage ſchule vom 1. Oktober ab noch 590 Mark in nicht recht rein, in welche un N a Batteriechefs: Hauptlente Schwing, Bertram, 
bitten. Referent erkennt an, daß die Ein der. Stadt gegen den preußiſchen den laufenden Etat zu ſtellen. Herr Malke⸗ aufnahmen“ veregen, einige der Aufnahmen Schach v. Wittenau, v. Michaelis, Duckſtein, bis⸗ 
fahrt der Lukas ſtraße ſehr eng, er könne Staatsfiskus entſchieden hat, daß die F ftreifen die Pikanterie ſogar bis zur . her im 1. pomm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2; 
jedoch nicht beurtheilen, in welcher Weiſe Ab⸗ Stadt berechtigt iſt, die im Jahre 1867 im In⸗ Mittelſchullehrer⸗Vereins entſprechend, die Vor⸗ Grenze, aber Dank der flotten Aufführung „fe te ht: 8 * Ri elle 

0 — h Herr Dr die D 18. Heff änge), mert, bisher Oberlen . 

Uebe der Petition an den Ma ur zufordern, ſoll mit dem Fiskus in Bergleichs⸗ 5 ge wachten fh die Damen Frle. Heſſe (Fräuze), artillerie⸗Regiment Nr. 2. Oberleutnauts Jaeckel 
Raalte ung > — Deipioft eier verhandlungen getreten und darüber in gemifeiter ar ee e e N K Steinſchreiber (Paula Gabler) und b. Kleiſt, Gaede, bisher im 1. pomm. Feld⸗ 


unter Be⸗ 

5 . Milit. Lehrer ar = 

i D Is Kompagnie⸗Offizier und . m de 

l N Aeußerungen der Herren Redner darf mit Rück An ee 1 

als ein Wunder zu betrachten, daß dort n zur Herſtellung eines einfachen Draht⸗ j 2 5 5 Ober ſeuerwerker⸗Schule, bisher Leutnant im 1. 
de Seer nahe rn e Te Ag nein e e e e , Seen Machrichten. b Fee Gain 
Her Sieber ſchliet ſich den Ausführungen Gleichſam als Jugabe iſt dieſer Vorlage ein ans⸗ ftmmung wurde der Oraßmanwſche Vermütte. Stettin, 15. September. In den Räumen nant (ohne Patent) Kutter, bisher Leutnant im 
des Vorredners an und beantragt Ueberweiſung Führt Projekt für die Anlage des ganzen lungsantrag mit 22 gegen 21 Stimmen abgelehnt der Aula der Arndtſchule find jetzt die vier auf 1. pomm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2. Leut⸗ 


1 


an den Magiſtrat zur Beritckjichtig: —jötiebhofes beigegeben. Dieſen zweiten Theil it den ausgeſchriebenen Wettbewerb für die neue zu nants Düring, v. Kameke, Friderici, Stiller, 
In eine — äußert 0 c Herr der Vorlage dittet Referent dem Magiſtrat vor⸗ ae a 15 kater | Siegmund, b. 8 Zarnack, 


. i indem er darauf hinwei läufig zurückzugeben, dagegen befürwortet er die yo | I Kabitmeter r Produktion bezw. für den v. Koethen, v. Berger, Graßmann, Müller, 
— Früher Werkanbiungen — e Bewilligung der geforderten 9000 Mark. — Herr CCC zunächſt zu ner Theil derfelben mit 30 000 v. De anne, Schiemann, — bisher im 1. 
an der Lukasſtraße geſchwebt haben. Die Petition [Kurz giebt dem Wunſche Ausdruck, daß die 3 Ibm. täglicher Produktion eee Arbeiten . b Regin t We. 2. — Im 
wird darauf dem Magiſtrat zur Berückſſch⸗ Anträge des Magiſtrats doch envas beffer prägifiet]) —— Provinzielle Umſchan. --|nusgeftelt, Eine öffentliche Beſichtſgung ſſt aber[Feldartillerſe⸗ Regiment i 
tigung überwieſen. werden möchten. Die Referenten wären gegen⸗ Im Auftrage des Kaiſers iſt durch den! bis jetzt nicht gestattet, der Zutritt iſt bisher nur (2. Armeekorps, 4. Divſſſon, 4. Feldariillerſe / 


Brigade fa E 1955 75 
ie Uhr der Jakobikirche werden stück durchzuarbeiten, um zu erfahren, was fund bei der dortigen Firma E. Hilzheimer für] der zweiten Gasanſtalt, bezw. den Herren, welchen Stab und 2. Abtheilung omberg 1. Abtheilung 
3500 Mark Kander Ueber bie Borlage referirt eigentlich beantragt ſei. — Herr Stadtverordneten- ben verſtorbenen Baden A. W. Schmidt in die Preisvertheilung und der Zuſchlag zuſteht, Inowrazlaw): be: M A 
namens der Finanzkommiſſion Herr Dr. Graß⸗ vorſteher Dr. Scharlau kann ſich dieſem Wolgaſt ein koſtbares Blumen⸗Arrangement bes geſtattet. 5 bisher à la N 2 — * 

- tell. — Der Rektor Dr Kanig in Bahn begeht am] — Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, Regiments Nr. 23 und Direktionsmitglied er 
der Zifferblätter nothwendig fei, in der Finanz iſt erſtaunt, daß hier noch etwas Weiteres in] 1. Oktober ſein 25lähriges Amts jubiläum. — |find alle Hinderniſſe, welche ſich dem Bau einer vereinigten Artillerie- und Ingenieur Schule; 
Anschaffung trans, Rede ſtehen folle, als die Bewilligung von 9000 Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts, Ercellenzzweilen Gasanſtalt in der Nähe von Abtheilungs⸗Kommandeur; Major Henning, bis⸗ 
parenter Zifferblätter Befürwortung gefunden, um Mark für einen Drahtzaun des neuen Friedhofes, von Podbielski trifft am 19. d. Mis. in Sees} Jabelsdorf entgegenſtellten, jetzt beſeitigt. Die her im 2. pomm. Feldartillerie⸗ Regiment Rr. 17: 
die Uhr Abends beleuchten zu können. Auf eine da die Tagesordunng kein Wort über weitere mühl (Vorpommern) zur Hirſchiagd im dortigen Regierung hat ſämtliche gegen den Bau derfelben | Abthellungs⸗Kommandeur: Meint e 
diesbezügliche Anfrage habe der Magiſtrat Aus⸗ Anträge enthalte. — Die Vorſchläge des Refe⸗ Revier ein. — Ir Pyritz machte geſtern Vor⸗ eingereichten Proteſte zurückgewieſen und den vom 18. September 1899) Wittich, bisher eu 
kunft bisher nicht ertheilt, Referent bittet des⸗ denten werden darauf zum Beſchluß erhoben, mittag die in den 60er Jahren ſtehende Arbeiter⸗ Bau einer Gasanſtalt auf dem in Frage kommen mann beim Stabe des 2. 9 55 . 
halb, die Entfeeibung über die Vorlage auszu- d hb. 9000 Mark bewilligt, die Anträge betreffend frau Wollermann ihrem Leben durch Erhängen] den Terrain geſtaitet. artillerie⸗Regiments Nr. 17. 3 un 8 
fegen bis nach Eingang der erbetenen Aus kunft. Ausgeſtaltung des Friedhofes dagegen dem Ma⸗ ein Ende. In elnem zurückgelaſſenen Schreiben — Neue Legitimationen find für Hauptmann Bauer, bisher Batterieche iter 
Diefem Antrage gemäß beſchließt die Verſamm⸗ giſtrat zurückgegeben zwecks Formulirung elner gab dieſelbe als Grund zu dieſem unſeligen] die Polizeibeamten zur Einführung ges r Wu . 5 
lung. — Ueber eine Petition des Hauseigen⸗ beſonderen Vorlage. Schritt den Gram über ihren in Stargard im langt. Sie beſtehen aus einer Art Medaille aus (2. 3 a. — a net; muy 
hümers Guftan Werner, um Entfernung des Herr Dr. König referirt über einen An⸗ Gerſchtsgefängniß inhaftirten Sohn an, der be. gelbem Metall in der Größe eines BR On mann 2 — = . N. 17, Ballatedhef: 
Vorgartens vor feinem Haufe Hohenzollernſtr. 75, trag auf Gewährung ärztlicher Hülfe kauntlich ſeine Schwiegermutter, die Wittwe welche auf der Vorderſeite den ie ae —— un Forberg, bisher im 1 pommerſchen 
referir Herr Woſſidlo und beantragt derſelbe in der Samartterſtation der Feuerwehr. Die Gollnow zu Altſtadt, durch einen Revolverſchuß adler und auf der Rückſeite : 5 Runmner | Felbartilerierikegiment W. 4 dat def. 
Uebergang zur Tagesordnung. — Herr Lade - Antragſteller, Herren Dr. Freund, Dr. Neumeifter ] tödtlich verletzt hatte, woran dieſelbe nach eimiger| „Königlicher Polizetbeamter eier } 3 r sieh „ 
wig meint, daß unhalrbare Zuftände geſchaffen und Genoſſen, weiſen darauf hin, daß bei vielen] Zeit geſtorben iſt. Am geſtrigen Donnerſtag] deſſelben trägt. Die Marke wird an einer Schnur | Hauptmann 5 er aug a ie Fa uw 
werden, wenn, wie in der Hohenzollernſtraße ges Verletzungen die Anlegung des erſten Verbandes ſollte die Selbſtmörderin in einem in Stargard] befeftigt in der Taſche getragen, tritt an Stelle] Feldartillerie⸗ ale nn 3 — Shi: 
Ichehen, Konſenſe zum Ausbruch von Läden er⸗ für den Gang des Heilungsprozeſſes von ent⸗Jangeſetzten Termin als Zeuge vernommen werden.] der bisher üblichen Legitimationskarten und ges) Hauptmann (ohne Pa ent) Bugiſch, 


Stettin, den 14. September 1899, J ertheit Unterricht in der Stena  _Baptiften-SHadelle (Iohamisftr. 4: | Freiwiigen-Miffion, 
Bekanntmachung. Damen graphie Sten Stolze Schrey.] Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Cvaugellſations⸗ I hist 
Behufs Einbaues von Hydranten findet am Montag, Honorar 6 % inkl. L hrmittel.] Herr Prediger Liebig um 4 libr. Versammlung, Freitag Abend 8 Uhr Heiligungs⸗Ver⸗ N or eutse e 
den 18. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa Offerten erbeten unter II. E. in der Expedition d. Bl., N Methodiſten⸗Gemeinde, I ſanunlung. Kronenhofſtr. 25, 1 Tr., Eing. 833 
— 2 . — Kirchplatz 3. Lou ee ftraße 18, 1 Tr. Sedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Gra 0 d * 1 
dueuhofſtraße von der Gieſeb rechtſtraße - - 10 d A t t t 
zn „ von der Löwe⸗ Kirchliche Anzeigen Nahm 2 ür Saniage schule Blaues Kreuz. Um 7 Uhr E * ee re 1 a Nnsta 
8 zur Krenenhofſtraße ſtatt. S (16 ini : Abends 6 Uhr Predigt. Saale des Concerthauſes. Andacht: Herr i 
Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.-Deputatlon. zum Sonntag. den ae (16. u. Trinitatis): Sec 1 ind — Depdolla. 8 ee wem Rettung der Aetien⸗Kapital: 
| 5 ommen Tri 0 5 ommen. N 
Bekanntmachung. Le Lr b . bee, mee Kafſerin Muguffer || 8 Millionen Mark 
2 . . 
a Gaäiher Beiöte n bene): 0 gerne. a 1 Stettin, 
Bei der ſtattgehabten rg der für 1899 Ju Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. Nenn an = 5 8 llbr Bibelſtu he: 0 Vietoria⸗Schule. Sie 11. 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald Jakobi -Kirche: f Mittwoch A * geh nde: Herr er Anm kungen für die Schulzenstrasse 30 31. 
d folgende Nummern gezogen worden: Am Sonnabend, Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Kon⸗ Stadtmiſſionar Blauk. Zunt Michaelistermin er an, chulizens 
rn eg . — KB. — an — b demnächſt Beichte: Herr Prediger Sehr 1 88 2, 2 Tr.): unterſte Klaſſe nicht mehr berückſicht Böddeker. Wir verzinſen bis auf Weiteres 
„ WM, „ 1 * „ „ * cipio. 1 tor er x . N — — —— — —ñ—ñ—ÿñẽ r 9. 2 
36% über 2715 Mitt Herr Paſtor Prim. Pauli um 9% Uhr. nien: Berlin W. 30, Zietenstr. 22, proviſionsfreie Einzahlungen 


Um 10 Uhr er und Abendmahl: Herr Prediger] Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
De 


un 2 Uhr Veen der eee, Saunäg| 9" Yalor Sabre ım W, ie... Militär-Forbereitungs Anstalt 


Beichte: diger Licentiat Dr. Lülmann. i Salem: h — A 5 
Am Mona . 11 ür: Ehrfegmung und Abend- | Herr Oberpfarrer Berg um 10 uhr. von Dir. Dr Fischer, 


300 Mark. 
II. Emiſſton Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 
600 Mark. 
IV. Emiſſton Mg: A. Nr. 33, 39 über je 
a 


mit 3%. bei täglicher 
Kündigun 


Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. ahl: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. a a N : 1888 staatl. konzessionirt. Vollständiges Institut 11 0 bei 1 mona l. 
Littr. C. Kr. 117 wer 300 Mark. nen EEE: F für ite Miltär- aeg (fähuriche-, bee „ 3½ /. Kündi 
v. erte eee t e. n acer Fele Org m e . m mu gehn ebase deter Fe Anhänge “ Kündigung, 
. ; ou-@emeinde: ‚biturienten-Ex. N 
daten e Br. 61, 63 über je 200 Mark. I Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben der e in völlig getrennten Abteilungen. A u bei Zmonatl. 
VE Emiſſien Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über uptwache: F een en che: Unübertroffene Erfolge: in den ersten 7. 5 
e * 8 68. 150 her je 200 Mort enen 11 * ne - mOyumafim. | Herr Baftor Homantı um 10 Uhr.” ee 3 N ee, Kündigung. 
1 Ar. , . er- und Pau : " 35 Sekundaner, ki 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt] Herr Se Fürer um 10 Ur Herr Prediger en Uhr, 6 Kadetten, 12 Abiturienten. Unterricht, Disciplin, Billigſte Ausfüh jeder Art bank⸗ 
en — 3 — — 1900 ab edigt, Beichte und Abendmahl.) Herr Prediger Bedmam um 10 Uhr Tisch, ‚Wohnung vorzüglich re esc ifticher 1 den 
a r onen und der ons 5 2 5 r d chsten Kreisen. ) . 
% f nor On u U Mac) der Predigt Prüfung der Konfirmanden) | den geſche saetſonen. 


Herr Paſt im. Müll 10 Uhr. Kirche der Kückenmühler Anftalten: S 5 
ie ben in Jahre 1807 _aubgelsafien Difigationen 2 ann Jen Beidte und Abendmahl) 8 ee totterer, 5 5 
Von den Prüfung der Konfirmanden Sonnabend um 10 Uhr. dergottesdienſt.) heile abſolut jeden. Habe ſelbſt ſchwer geſtottert. An⸗ A ugn ſt f „ u. 


öhere Mädchenſchule 


dern Pak Pünefeld mu 11 Uhr. a wänfcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. — — Klaſſen. Er | . d 9 
94 ' ; N „bewährte rate. Nähere 2 
pt ig eee ee N ee ge weft. If Direktion. 0) * 


D Ke ee ln e 12 


noch nicht eingegangen: rediger Silex um 2 Uhr. = » ’ 
ttr. B. Nr. 38 über 300 Mark e 3 5 riedens-Kirche (Grabow): . Haundörfer, Breslau, Ra ; 
32200 ˙ TTT 
14 8 2 2 FE 
L. Eniifflon late. A Sr. 65, 156, 172. 279 über Sen Pride Ste 5 ba Preiger e Uhr Präparandenanstait zu Jastrow. % 1 ir beet. „rde Prlealkn der- 
je 600 Mark. Lutheriſche Kirche Reuſtabt (Bergstr): N atthäns-Kirche (Bredow): ede —— PB — 
IV. Emiſſton Lattr. C. Nr. 1 über 300 Matt. Herr Paſtor Schulz um 10 Ubr Bm Deiche um 10 lihr. Die Aufnahme in hiefige, vom Stante ea 
Greifswald, den 12. Juni 1899, Zaubitummen-Anftalt (Eliſabethſtr. 36): . Eintegnung. Beichte und hl. Abendmahl.) | Präparandenanitalt findet am 6. und 7. OR We g 5 
Der Laubrath. err Direktor Erdmamm um 10 Uhr. u. 1½ Uhr Sengtagstchule n Gildemeister 8 Institut 
dens. | az ne . in engen fe, agb iter an 10 fr Sr | in ! 
„ . —————— Bereinshauſe, g. Pa a | * ö ? ” . 14 1 3 
Pädagogium Lähn Haar Fade Wiener e uhr. l N den Brebigen Saen um De e e | Zieglerschule 00 Hannover, ere ng, 
bei Hirschberg in Schlesien. 8 Ede: n 12 3% | Bewährte Vorbereitungsanfialt für alte Mint 
— date. eee Subeta N dene Brain med m eh ER ka On 1 8 "am 10, Ottober I pri her I den din 8 aa 5 
i i 5 Vorbereitung f. i „ } a 1 * 5 em 
VPP 4. Agens 2 Tu, n. 3 1899 Rae Uhr. Anmeldungen bald er, fanden 181 Vöglinge der Anftalt ihre . 


Ausbild liche Spaziergänge, mässige | Au Dieuftag Abend 82½ Uhr tu Ev, Vereinshaufe, | .. 
Weitere Auskunft . Prospekte durch Dr Hartung: Glaehf 39, Eingang dae viene. 


KR | 


leutuaut im Feldartillerie⸗Regiment von Peucker] Düring und die franzöſiſchen Harfen⸗Virtuoſinnen i s 
chleſ.) Nr. 6, : Hauptleute (ohne Heſchwiſter de la Proz. Etwas für Stettin ganz vorher nach Waſhington reifen, um den Bräfis 
Patent) Broſig, Hillmann, bisher Oberleutnauts Neues wird geboten durch die eigenartige, in denten zu interviewen. Jeder, der nicht auf 
im 2. pommerſchen Feldartillerle⸗Regiment Nr. künſtleriſch ausgeführten Lichtbildern veran⸗ dieſes Buch ſubſkribirt, iſt ein verrückter Dumm⸗ 
17. Oberleutnant von Herff, bisher im Feld⸗ ſchaulichte „Welt⸗Reklame“. Das ganze Pro⸗ 
artillerie⸗Regiment Prinz⸗Regent itpold von gramm iſt vornehm und vielſeitig geſtaltet. Liſte dieſer Hornochſen in dieſem Blatte ver⸗ 
Dalern (magdeb.) Nr. 4, Oberleutnants Bod. .. ſfinlichen, verſehen mit einigen markigen Rand⸗ 
Fritsch, bisher im 2. pommerſchen Feldartillerie⸗ gloſſen. Unſer neuer Kandidat iſt Mm Blain, 
Regiment Nr. 17, Oberleutnants (ohne Patent) Das Hochwaſſer leider iſt er leberleidend. Der Teufel freſſe ſeine 
eigelt, Harm Miske, bisher Leutnants im macht ſich noch immer in beängſtigender Weiſe Leber zum Früh ück. Jedes Stück koſtet 
2. pommerſchen Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17. bemerkbar. In Schleſien ſcheint die ſchlimmſte 10 Cents, im Voraus zu bezahlen. Sonſt giebt 
Leutnants Schmoller, v. Wedel, Wendrich, Gefahr überwunden zu fein. Nach den bis es nichts Neues in Amerika. Telegramme. Ju 
Freyer, Graebe, 1 Frhr. von geſtern Mittag 1 Uhr in Breslau eingelaufenen Paris macht gegenwärtig ein gewiſſer Dreyfus 
Keitzenſtein, Geſterding, Sperl, Koebke, Weider⸗ amtlichen Telegrammen ſteigen gegenwärtig nur viel von ſich ſprechen. Er ſoll ſogar eine Zeit 
maun, Walter, Ribbentrop, bisher im 2. pom⸗ noch der Guelllauf der Oder, die Glatzer Neiße lang wegen Diebſtahls eingeſperrt geweſen fein. 
werſchen Feldartillerie Regiment Nr. 17. Nach pon Neiße abwärts, das Striegauer Waſſer, der Leider konnte unſer Spezlal⸗Berichterſtatter in 
der Feldarkilerie⸗Schießſchule iſt in die Lehr⸗Ab⸗ Bober, von Sagan abwärts, und die Lauſitzer Paris noch nichts Näheres darüber erfahren. 
theilungen berufen Leutnant Kindel, bisher im Neiße unterhalb Görlitz. — Aus Sprottan wird Wir werden aber in der nächſten Nummer ein⸗ 
2. pommerſchen Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17. gemeldet: Der Waſſerſtand des Bobers iſt auf gehend darauf zurückkommen. Buffalo Bill iſt 
Zur Reſerve des Feldartillerte⸗Regiments Nr. 383.70 Meter geſüegen, und ſteigt noch. Die noch immer in Barnum's Zirkus engagirt. Gott 
find geſteilt die Leutnants der Reſerve Eſchen⸗ Boberaue, das Mühlenwerder und das Fiſcher⸗ſegne ihn! Handelstheil. Whisky iſt um 
hagen (Stolp), Trapp (Nangard), Grams werder find überfluthet. 2 Cents in Chicago theurer geworden. Brandy 
Trauſch ron, Schwarze (unklam),, Koſte In Cachſen ift laut amtlicher Bekannt⸗ holt alte Preiſe, Gott ſegue ihn!“ Die Mit⸗ 
(Stargard), Schroeder AV Berlin), Waldow machung aus Dresden auf der Linie Aue Adorf bürger waren nach dem Erſcheinen diefer lezten 
(Stettin), Juſchke (I Berlin), Schinke (IV von vorgeſtern ab die Strecke zwiſchen Schön⸗Nummer natürlich furchtbar wüthend, beſonders 
Berlin), Flamme (Reuhaldensleben), Kuſchel heider Hammer und Wilzſchhaus in Folge Hoch⸗ da ſie im erſten Freudentaumel das Blatt auf 
Meuftretig), Becker (IV Berlin). Nitſche waſſers für den Güterverkehr auf längere Zeit zwei Jahre vorausbezahlt hatten, und begannen 
(Oſterode), Jacob (Erfurt), Bartels (Stralſund), geſperrt. Umleitung über Adorf bezw. Aue iſt in der darauffolgenden Nacht das Blockhaus des 
annow V. Berlin), Michaelis (Ans angeordnet. Schlimmer liegen die Dinge in] Zeitungsmannes nach allen Regeln der Kriegs⸗ N h 1 0 
Kam). Zum Feldartillerje⸗Regiment Nr. 53. Baiern. Die durch das Hochwaſſer geſchaffene kunſt, aber ohne jeden Erfolg, zu beſchießen. griffen und ſodaun das Schiff angezündet. Ein 
Die Leutnants der Reſerve deſſelben Regiments: Situation beginnt in Folge des fortwährenden Die nächſte Nummer ſoll ſich mit den „geſell⸗ italieniſches Fahrzeug rettete die bereits in großer 
Wienecke (Gueſen), Wunderlich (Gneſen), Beyer Steigens der Iſar und ihrer Nebenflüffe geradezu ſchaftlichen Verhältniſſen“ in Clear⸗Spring be⸗ Gefahr ſchwebenden Zollbeamten und verhaftete 
(Brandenburg a. H.), Hepner (Gneſen), Wannow entſetzlich zu werden. Außer der Prinzregenten⸗faſſen, und da können bei der hinterwäldleriſchen die türkiſche Beſatzung ſamt dem Kapitän. 
(Danzig), Kauſch (Stettin), Nieſiolowski (Ino⸗ brücke iſt auch die Bogenhauſener Brücke ein⸗ Eigenart des Editors recht hübſche Dinge an's EEE ͤ TEETRTIEEHN EEE 
wrazlaw), Linde (Küſtrin), Kandler (Samter), eſtürzt; drei Perſonen werden vermißt. Der Tageslicht kommen. > = F y 
Mahnde (Jnowrazlaw), Zehe (Oſterode), Fengler Hlenkaznpertehr iſt eingeſtellt. — Wegen Beläſtigung des Fürſten von Telegraph iſche Depe ſchen. 
Paris, 15. September. Der verhaftete 


Dentſch⸗Eylau), Siegelkon enzlau), Scho i ; - i i 
Halber 1 de (Snefen), Hecht (Eur an In München mußte in Folge andauernder [Bulgarien wurde in Bad Nauheim, wo er fich 


L 


der bekannte Demblon ſprechen. 


laufenen Telegramm aus Rom zufolge ſoll 
Deutſchland und Italien die Frage erwägen, die 
Poſten der Militärattachees in Paris unbeſetzt 
zu laſſen und dieſelben auch in den übrigen 
Staaten des Auslandes allmälig abzuſchaffen. 
Nach einer längeren Konferenz zwiſchen ver⸗ 
ſchiedenen Mitgliedern des Gerichtshofes und 
einem Vertreter des Juſtizminiſters iſt beſchloſſen 
worden, zwei ſenſationelle Verhaftungen vor⸗ 
nehmen zu laſſen. Die neuen Angeklagten ſollen 
ſofort nach ihrer Verhaftung zu den übrigen 
Verhafteten in der Komplottangelegenheit gebracht 
werden, ſo daß die Verhaftung der Betreffenden 
erſt bekannt werden, wenn ſie in ihre Zellen ge⸗ 
bracht worden find, Andrerſeits hat der Polizei⸗ 
kommiſſar mit dem Unterſuchungsrichter Fabre 
e Vornehmung neuer Hausſuchungen in der 


Provinz vereinbart. 
Zara, 15. September. Bei dem Anhalten 
verdächtigen Schiffes 


eines des Schmuggels 
wurden die dſterreichiſchen Zollbeamten von der 


Beſatzung des Schiffes mit Revolvern ange⸗ 


’ ! igkei lektrizitä . ärtig zur Kur aufhält, ein Fremder ver⸗ Spion wurde ker Bedeck 1151 

nandt (Stargard), Hartwig (Stolp), Thiele e bei den Elektrizitätswerken der gegenwärt urde unter ſtarker ung nach Mihiel 
= garde ar a erkehr t haftet. Die Feſtnahme erfolgte durch zwei ü ; 3 

(Stargard). Ju Oberſtabsärzten 2. Kaffe und um 55 m — N 0 Bollgeibennte in Zivil, die ſtels dem Wagen des abgeführt. Die Angelegenheit ſcheint einen ern⸗ 


Regimentsärzten wurden befördert: Dr. Pretzſch, 
Bataillousarzt des Füſilier⸗Bataillons Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. 
domm.) Nr. 2, bei dem Feldartillerſe⸗Regiment 
Nr. 31, Dr. Loewe, Bataillonsarzt des 2. Ba⸗ 


ſten Charakter zu haben. 

London, 15. September. Der geſtrige Tag 
verlief in fieberhafter Aufregung, weil man die 
Antwort Transvaals erwartete. 


Fürſten bei feinen Ausfahrten auf Zweirädern 
folgen. Der Verhaftete, anſcheinend ein Aus⸗ 
länder, beobachtete und verfolgte ſchon ſeit einigen 
Tagen den Fürſten in der auffälligſten Weiſe. 
Er machte bei ſeiner Vernehmung nur mangel⸗ 


Stadt beleuchtung wird in halbem Umfange 
durchgeführt. Die Abgabe von elektriſchem Licht 
an Private unterkiegt ſtarken Einſchränkungen 
Aus mehreren Orten Oberbaierns wird der Ein⸗ 


& - . iurz von Brücken und einzelner Häuſer gemeldet. 
bel dat 6. pomm. Infanterie⸗Regiments Nr. 49, — Prien am Chiemſee rn ee hafte Angaben über ſeine Persönlichkeit und den Wie verlautet, beabſichtigt England den 
em Feldartillerie⸗Regiment Nr. 39, Dr. Scholz, Nachrichten von großen Verheerungen. Der Zweck feines dortigen Aufenthaltes. Die bis⸗ Buren bei Ablehnung der Forderung nicht offie 


zataillonsarzt des 3. Bataillons Infanterie⸗Re⸗ 
giments Graf Kirchbach (1. niederſchlef) Nr. 46, 
bei dem Feldartillerie⸗Regiment Nr. 38, Dr. Neu⸗ 
mann, Bataillonsarzt des 2. Bataillons pomm. 


Eiſenbahnverkehr iſt auf den Linien nach Süden 
und Südoſt von München unterbrochen. Traun⸗ 
ſtein iſt von allem Bahn⸗ und Poſtverkehr ab⸗ 


ziell den Krieg zu erklären, ſondern dieſelben als 
einfache Vaſallen zu behandeln und den Aufſtand 
einfach zu unterdrücken. Auf dieſe Weiſe ent⸗ 


herige Unterſuchung hat indeſſen noch kein greif⸗ 
bares Reſultat erzielt. 


uff : 0 „PORN. | gefchnitten. n 
Nella Au 2 A. 34, bei dem Jufanterie sr Paſſau wurde von der Hochfluth geſtern Schiffs nachrichten. gehe man auch des Befragens des englischen 
Blinder geuerlärm veranlaßte Mittag erreicht, das Rathhaus, das Zollamts⸗ Petersburg, 14. September. Die Dampfer Parlaments. 5 


der engliſchen, nach den Mündungen des Ob und k, 15. September. demokrati 
i Je beiitunteu Ban eee e en menen 


h aa ü Tuecke ſchrieb geſtern einen Brief an 
der Eisverhältniſſe wegen umkehren mußten, ſind Führer 5 
in . . 8 Dampfer Mac Kinley, worin er deſſen Intervention zur 
„Arthur“ iſt vom Eiſe zerdrückt worden und ge⸗Beſchützung der Buren gegen die engliſche 
ſunken. Die Maunſchaft wurde gerettet. Tyrannei fordert. 


heute. Vormittag um 7½ Uhr ein Ausrücken gebäude und mehrere andere öffentliche Gebäude 
der Feuerwehr n dem Ha und Privatgebäude ſtehen unter Waſſer. Mehrere 
Babe 25. hr nach Hauſe Große Dom⸗ uf e Hie edge S it 
* Berhaftet wurden hier ber abgeſperrt. Die Brücke zwiſchen Schärding un 
Albert Tilll unter dem a des Dee 3 iſt eingeſtürzt. Viel Vieh iſt ertrunken. 
ſahls und der wegen verschiedener Strafthaten eines in 3 Abend erfolgte Brücken⸗ 
von den hiefigen Behörden verfolgte Kellner gefordert. gr N Menſchenleben 
Hermann Nehls. Fluthen Verſchwendenen We Tee 
„Der 8360 Quadratmeter große Platz an Gemeinderath Iguaz Goelles, deſſen Daina 
der Bis marckſtraße zwiſchen Karkutſch⸗ und bereits geborgen iſt. 5 
König⸗Albertſtraße wurde heute Vormittag im n 
ge a rer für —. FETTE SED 
e nächſten drei Winter zur Beuutzung als : i 
Eis bahn öffentlich et Bas Hoöchſt⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
gebot gab Herr Rentier Stei nhaus mit] — Eine famoſe Probe vom hinterwäldle⸗ 
3254 Mark Jahrespacht ab, der frühere Pächter, rischen Zeitungsſtil, der ſich getroft den berühmten 
Herr Joh. Reichel, zahlte 4810 Mark jährlich Produkten der Preſſe des „Arizona⸗Kicker“ an 
und hat dabei ſehr trübe Erfahrungen gemacht. die Seite ſtellen kann, wird einem Münchener 
— Bon den ſtädtiſchen Behörden in Stolp Blatt von einem Landsmann, der ſich in Clear⸗ 
wurden Bürgermeiſter Matthes und Stadt⸗ Spring in Arkauſas angeſiedelt hat, zur Ver⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Dr. Gaul als Abgeordnete fügung geſtellt. In die Anſiedlung, die drei⸗ 
für den Propinzial⸗Landt a g gewählt. hundert Einwohner zählt, kam von irgend mel: 
dern unbemittelter Eltern Hülſe bei der in eine Zeitung heraus. Die Zeitung nennt ſich 
Stolp ſtark auftretenden egyptiſchen Augenkrank⸗ „Das Geſchrei der Freiheit“, erſcheint in Quart⸗ 
heit angedeihen zu laſſen. format und natürlich höchſt primitiv. Die 
*. Zentralhallen⸗Theater. Die Nummer 3 dieſes prominenten Blattes hatte 
Vorbereitungen für die am Sonnabend ſtatt⸗ 


€ m tatt⸗Jeinen politischen Theil, der in getreuer Ueber⸗ 
Mubende Eröffnung der Spielzeit ſind völlig tragung wie folgt lauten ſoll: „Politics. Im 
beendet. Bühne und Zuſchauerraum wurden neu weſtlichen Theile von Amerika hat es wieder 
hergerichtet, mit maucherlei Verbeſſerungen und eimnal furchtbar geregnet und es wird voraus⸗ 
vollſtändig nener elektriſcher Beleuchtung ver⸗ 


re b — die ganze Ernte zum Teufel gehen. 
— „Die vier großen Kronleuchter im Zu⸗ Der Präſident unſeres geſegneten Laudes hat 
ö — x 25 entfernt und an deren Stelle die Bitte der weſtlichen Farmer um Hülfe mit 
lichere re ogenlampen vier kleinere, ziers [feinem Veto belegt. Der Präſident iſt ein 
n ie mit verdoppelter Anzahl großer Gauner und Hund. Er behandelt uns 
eiur ichtun — uche worden. Durch dieſe Neu⸗ nicht wie weiße Männer, ſondern wie farbige, 
ſtehendes Bi urde ein für die Luftturnkunſt be⸗ und ſteckt lieber das Geld in ſeine eigene Taſche. 
zeit begi Inderniß endlich beſeitigt. Die Spiel⸗ Staatsſekretär Mac Dreyer iſt auch ein Hund. 
al mit einem, mit durchweg e Seine Frau trägt ein Sealskin⸗Jacket und reiſt 
fund A en — Fer „A. jedes Jahr nach Paris. Dies iſt eine Stadt 
Spriage Der Wet deze un, ken ps 1 — der Halbinſel Europa. Es iſt höchſte Zeit, 


pringer 3 . „ Ä 
muſitaliſcher Bildung ind ausgezeichnetem Stimm: | Bruder 28 at ai 2 


Schrift darüber aufſetzen, wie viel Tauſend von 


27. Saatbericht e 
von Wilh. Werner & Co., 
laudwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
Chauſſeeſtr. 3, 
vom 14. September 1899. 
Die Vermuthungen und Befürchtungen, daß 
das Ernteergebniß, welches ſo viel verſprechend 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 15. September. Die Kaiſerin be⸗ 
abfihtigt, falls das Wetter es zuläßt, fo lange 
in Hubertusſtock zu verweilen, bis der Kaiſer aus 
Schweden zurückkehrt, alsdann wird das Kaiſer⸗ 
paar die Reiſe nach Rominten antreten. 

— Graf Murawiew, der ruſſiſche Miniſter 
des Aeußern, iſt geſtern Abend aus Petersburg 
auf dem Bahnhof Friedrichſtraße eingetroffen und 
wurde daſelbſt von allen Mitgliedern der ruſſiſchen 
Botſchaft unter Führung des Botſchaftsraths von 


Bulagell empfangen. — 
— Ueber das Hochwaſſer wird weiter ges ſich ſteigernde Nachfrage der Konſumenten, 
bei 2 Bober hat in — 2 — —.— —— — 2 ſelbſt geernteten 8 
ö 7 ganze Inundatio et unter e Quan ausgedroſchen „die 
Waſſer 95 den ſüdlichen Theil der Stadt, der Staud der Felder und auch die Anzahl der 
wie die Hausgärten der Bahnhofſtraße über⸗ Fuhren erwarten ließ. Auf dem Pirnaer Hoch⸗ 
ſchwemmt. Auf dem Fiſchwerder werden die plateau iſt der Erdruſch 50 Prozent und darüber 
Parterrewohnungen durchfluthet, ſo daß die; hinter den Schätzungen zurückgeblieben, vollkörniger 
Feuerwehr zur Rettung der Bewohner durch] Roggen iſt jo gut wie ausverkauft, was davon 
Kähne zur Hülfe herbeieilen mußte. Der Schaden jetzt angeboten wird, muß noch bearbeitet werden, 
iſt ſehr bedeutend. Auch in Leipzig iſt ſeit um es als Saatgut verſenden zu können. Eine 
geſtern Mittag Hochwaſſer eingetreten, die Elſter ähnliche Kalamität beſteht in Holland mit dem 
und deren Nebenflüffe find rapide geſtiegen. — Zeeländer Roggen; auch in der Probſtei find die 
In München hat der Kriegsminiſter auf Er⸗ beſten Partien längſt vergriffen, und nicht viel 
ſuchen des Bürgermeiſters Train⸗ und Pionier anders als mit dem Saatroggen ergeht es mit 
abtheilungen aus den Manövern telegraphiſch vielen Weizenſorten; 
zurückberufen, da für die Brücken gefürchtet wird. Inſel Nordſtrand in dieſem Jahre den Bedarf 
Die von den Kirchhöfen ausgeſpülten Leichen nicht decken, von dem beliebten weißkörnigen 
bieten einen grauſigen Anblick. Oliginal⸗Nordſt and⸗Weizen haben die 
Wien, 15. September. Seit geſtern iſt inf etwa nur zwei Drittel des von ihnen verlangten 
dem Wetter eine allgemeine Erheiterung ein⸗Quantums anliefern können. Es iſt eine alte 
getreten. Aus den Provinzen wird ein Fallen Erfahrung, daß ſich in folder Lage die Nach⸗ 
des Waſſers gemeldet und ſcheint alſo jede f frage beſonders ſtark nach denjenigen Sorten 
weitere Hochwaſſergefahr beſeitigt. f 
Innsbruck, 15. September. In Fol 


zurückbleiben würde, ſin 


Mangel an greifbarer Saatwaare in den Pro⸗ 


material ausgerüſtete ſchwediſche Geſangs⸗Quintett Bes eden nit men zu beiteten find, von vel 


Töchterheim Wernigerode a. Harz. 
Haushaltungs⸗ und wiſſenſchaftliche Fortbildungs⸗Kurſe. 


Großer Garten in beſter Lage. Vorzü liche Referenzen. 
(*) A. Fried & R. — — 


. . \ . \ . 
Sandwirihichaftliche Winterſchule 
- u Stargard i. Pomm. 
* . 1 —— 2 2 ed Eye der in ur — 
= 5 z z umfaſſende Ackerwir erbunden. ungen ſind an den Unterzeichneten zu richten, jede gewünſchte 
In trauriger Pflichterfüllung] Aus ird ilt. ündli Mi 2 
zeigen wir den Mitgliedern an, mp er den Gets bene der Aug, Brelteſtraße . C 


Aulus Mardene . Der Direktor der landw. Winterſchule. Ir. Sobotta. 


eam 12. d. M. verſtorben iſt. 

1 Der Verein ſteht am Soun⸗ 

tag, den 17., Mittags 11 ¼ Uhr, 

am Vereins⸗Burcau, Bismarck⸗ 

| 2 8 — . We 

x em rauerhauſe, en⸗ 

| Rabe 16, bereit. — Beerdigung anf dem Nemitzer 
hof. — Fahne und Gewehre zur Stelle. 


— . Berka: 


DW 


Seltiner Thiergarten, 


(ſchönſter Garten Stettins). 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Concerte. 


CJngenieurseſiule Zwickau, 
(Königreich. Sachsen.) 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


Heute Sonnabend, den 16, September: 


90 


| Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


der Saifon 1899/1900, 


kräfte des Im und Auslandes. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens, Anfang präc, 8 Uhr. Kaſſeneröſfnung 7 Uhr 
A Ansitener-, Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. | 5 a Zn 8 
Am Sonntag, den 17. ds. Mts.: Tüchtige Vertreter finden jeder Zeit Anſtellung. as 3 3 A 1.50; 


Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, 


Sonderfahrt 


den. Lohe Park 2. —; 
in Stettin 00 — Mark ie 15 pie; Mart 0.60, 
en- 


! Herrn Generalagent Herm. Knull, Frauenſtr. 29. 
nach Sw 15 Centralha nel. 
6. Se enen e Rübenbahn, fjßpezialitäten-Sommertheater|zreitonzert sis 12 Uhr Hache 
— 1636 en ee rrimer Wengen Sama 


„eventl. Miethe m. Vorkaufsrecht. 
Anfr. u. J. U. 282 an die Exped. d. Alg. 
Kirchplatz 3. EICH 


Eine Vorſtellung. BR. 


ut von Stettin Morgens 7 Uhr 
Nn Fus Anfang 8 Uhr. 


von Swinemünde Abends 


Bock - Brauerei. 


4 = ru 8 
e Täglich: Concordia -Theater. 
Mae 1,50 Mark. h Ber Oalteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn 


Ee 


dy 
inemünder Dampfschilffahrts- 
Sonntag, den 17. d. Mts: 


Letztes diesjähriges 


E Feuerwerk. = 


Näheres die Tagesannonce. 
Berthold Pabst. 


Stern- c- Sale. 


20, Witheluſtraße 20. 


Gr. Spezialitäten-Vorstellung. 


Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr. 
Eutree: Wochentags 25 I, teſervirter Platz 50 . 


Bei ungünſtiger Witterun det die Vor⸗ 
ſtellung in dem reuovirten Heftfan datt. ; 


Die Direktion. 


bermania-sält, 


e ee A: Stichienen und durch all: 
Kras mus Wanteuflel, 
ler bu, aa m hnusen, ; 
Ein 1 von Camin (15211544) 
Br Sharakterbitb von 


mann. „ Win 
Salon⸗Oumoriſt und Charakter⸗Komiker. Reengaglrt 
Helga Dumont, Serpentin⸗ und Kaleidoſtop⸗ 
Tänzerin. Henry Dujon, Ventriloquiſt mit ſeinem 
Wunderknaben „Em“. > 

Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Morgen Sonntag, den 17. September, von 12—2 Uhr: 
Extra- Matinée. V Hung. = Entree frei 

Abends 6½ Uhr: Gr. FJamilſen⸗Vorſtellung. 
Neues Eu ſemble. Vorzügliches Program m 

Nach der Norſtellung: Vere'ns-Fest-Bıl. 


thode 4 
dae nlbetes, Neis . d. 


on 8 
6% . ² ͤ ͤ W- mm = 


Dollars jährlich geſtohlen werden. Er muß aber zug. Drei Bahnbedienſtete wurden ſchwer, zwei zu 
Kondukteure und zwei Reiſende leicht verletzt. 

üttich, 15. September. Am Montag findet 
hier eine große Proteſtverſammlung gegen das 
kopf, Schuft und Hornochs. Wir werden die Urtheil in Rennes ſtatt. Ats Hauptreduer wird 


Paris, 15. September. Einem hier einge⸗ 


ausſah, doch weſentlich hinter den Erwartungen 
Gewißheit geworden. Das zeigt ein fühlbarer}' 


duktionsländern, ebenſo wie die von Tag zu zu 


ſo konnte auch die kleine 


Hüfner 


geltend macht, die nur noch ſehr ſchwer, oder 
Hochwaſſers eutgleiſte bei Leogang ein Perſonen⸗ Händlern aus der Provinz iſt kaum noch etwas 


Cenmralhallen-Theater. 
Eröffnungs Vorſtellung 


Auftreten der hervorragenden Runft: 


. (Stb. N eme 2 Theater für heute: 
Tanke crbalter e ‚Waselewakhy’s Varleie - Theater, * Ba Siadt-Theate lius . 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 uhr. Entree! =. und Die ſchöne Galathee. 


händler aus Berlin aus der Nolh helfen. Weder 
von Pirnaer ſowie Zeekänder Roggen wirt 5 
U 


8. 


Wir notiren heute beſte Original⸗Saatroggen 
Probſteier ca. 20 Mark 
per 200 Pfund ab Probſtei, ſpauiſchen Doppel⸗ 
Stauden⸗ 205—215 p. 20 Bir. ab hier, heſſiſchen 
oder Wallburger, Gardes du Corps ca. 210 Mk., 
Eorrens ca. 220, Peikuſer, in-zuverläjfigiter Saal 
290 — 210, norden ſchen Champagner 210—215, 
Schlanſtedter etwa 205 ab hier; Pirnaer Original⸗ 
Gebirgs⸗Standen ca. 205—210, Jeeländer Stau⸗ 
den⸗Roggen ca. 215—225 verzollt ab Stettin 
oder Berlin. Nordiſche Origina ſaaten als 
ſchwediſchen Standen⸗, ſkandinaviſchen Schilf⸗ 
und Norweger Roggen 225—245, Mam⸗ 
muth⸗Roggen, ſchwediſche Originalſaat ca. 260, 
däniſchen Rieſen⸗Stauden⸗Roggen ca. 230 verzollt 
ab Stettin, Lübeck oder Berlin. Nordischen 
Original⸗Weizen, Shirriff’s square head-Weize 

däniſche und ſchwediſche Züchtung 265—275 Mk., 
ſchwediſchen Stand-up-Weizen ca. 310 Mk. ver⸗ 
zollt ab Stettin, Lübeck oder Berlin. Weißkörni⸗ 
gen Shirriff's 230 — 240, weißkörnigen Epp ca. 
235 Mk., gelbkörnigen Kaiſerweizen, rothtörnigen 
Blumenweſzen ca. 225230 Mk. ab hier. Original⸗ 
Saudomir⸗Weizen etwa 255— 260 verz. ab Thorn. 
Ferner Johannisroggen 9—9½ p. Bir, Sandwicke 
(Vieia villosa) reine Saat je nach Qualität 
11°, —13, mit Johannisroggen 10—1017,, Mam⸗ 
muth⸗Wintergerſte, holländiſche Originalſaat on. 
12½ Mk. verzollt ab Stettin oder Berlin. — 
Wintererbſen 13—13½; Winterwicken ca. 14 Mk. 
1 — Inkarnatklee, dies jährige Ernte 29 bis 

Der nächſte Bericht folgt am Donnerft 
den 21. September. * 


FFC PETE NEN ET 
Niorfen-Lerichte. 


Stettin, 15. September. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 15 Grad Reaumur. Baromet 
761 Millimeter. Wind: WSW. 14 
Spiritus ver 100 Viter & 100 % loko 
ohne Faß 70er 42,10 nom. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. i 


Am 15. September wurde für inländiſches Ge 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 139,00 bis 143,00, Weizen 
147,00 bis 148,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, 
Hafer 126,00 bis —.—, Raps 
—.—, Rübſen —.— 
34,00 bis 38,00 Mark. 

1 (nach Ermittelung): Roggen 
143,00, igen 148,00, Gerſte 155,00, Hafer 
126,00, eg —.— 

b) 


5 


Rübſen —,—, Kartoffeln 
5 Kolberg: Roggen 143,00 bis —.—, 


Weizen —.— bis —.—, Gerſte —— dis 
74775 Hafer u 53 bis nr) Rartoffeln 7 
bis —,— Mark. 


Roggen 133,00, Weizen 
155,00, Gerſte 135,00, Hafer 120,00 IE 
: Roggen 137,50 bis —.—, 
Welzen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bis 
— Hafer e bis ,, Kartoſſeln 34,00 
bis —.— rk. 4 
Anklam: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen 144,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 


140,00, Hafer 124,00 bis 126,00, Raps —.—, 
bis —,.—, Rübſen —,—, Kartoffeln —,— bis 
—.— ark. 
Platz Anklam: Roggen 141,00, Welzen 
144,00, Gerſte 140,00, Hafer 126,00. Mark. 
Stralſund: Roggen 137,00 bis ——, 
Weizen 143,00 bis 145,00, Gerſte 135,00 bis 
Hafer 128,00 bis ——, Raps ——, 
—.— bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis 
ark. 


3 


Ergänzungsnotirungen vom 14. September. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, Weizen 152,00, Gerſte — — Hafer 
144,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 142,00 bis —.—, 
Weizen 137,00 bis 156,00, Gerſte 134,00 bis 
142,00, Hafer 116,00 bis 123,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 14. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


and Speſen in: 5 
Roggen 161,50 Mark, Weizen 


Newyhork: 
170,65 Mark. 
zeizen 172,25 Mark. 


Liverpool: 


Odeſſa: Roggen 156.75 Mark, Weizen 
175,35 Mark. a 
Riga: Roggen 148,45 Mart, Weizen 


165,70 Mark. 


Hamburg, 14. Septbr. Zuckermarkt. Nüben⸗ 
Rohzucker J. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Sep⸗ 
tember 10,22½, per Oktober 9,80, per No⸗ 
vember 9,72 ½, per Dezember 9,77½m, per März 
9,97%, per Mai 10,10. 

Bremen, 14. Septbr. Raffinivtes Petroleum 
loko 7,70 B. Schmalz höher. Wilcox in Tubs 
2834, Pf., Armonr ſhield in Tubs 25%, Pf. andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 2/80 ½ f 


Vorausſichtliches Better 
für Sonnabend, den 16 September. 
Meiſt trübe, vielfach N.g .ı bei wärmeren 

Winde. 


Waſſerſtaud. 

Stettin, 15. September. Im Revier 5,87 Meter. 
— Am 13. September: Oder bei Ratibor + 4,48 
Meier, bei Breslau Ober⸗Pegel ＋ 5,20 Meier, 
Unter⸗Pegel — 0,20 Meter, bei Fraukfurt 
+ 0.95 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,88 Meier, bei Thorn + 0,68 Meter, 
Warthe bei Poſen + 0,36 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,35 Meter. 


— 


Kamitien-Nadrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Adolf Kleinfiſchel [Pyritzl. 
Geſtorben: Fräulein Anna Olpe [Grambow 

Emma Walter geb Hoge [Wittihow). Weichenſtellet 
Friedrich Brenz, 53 J. I Züſſow]. 


Pfälzer Kur- und 
Tafel⸗Trauben, 


täglich friſch, per Poſtkoll! 3,50 %, verſendet frames 
geg. Nachn. in nur füßer reeller Waare 


nkenhöl 


. ˙ El EN 


3 g ER 
Fraͤulein und Mädchen, 
welche in feinen Herrſchaftshänſern Stellung ſuchen, 
werden auf die Berliner Hausmädchenſchule des Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Vereins aufmerkſam gemacht. Die Schülerinnen 
werden in drei 2 zu 
Kinderfräulein, 
Jungfern, 
5 feinen Haus mädchen 
vorgebildet und erhalten nach beendigtem Lehrkurſus | R 
durch den Vorſtand Stellungen in feinen Häuſern. 
Unſere ſeit 6 Jahren beſtehende Lehranſtalt hat ſchon 
über 2000 Schülerinnen für den herrschaftlichen Haus⸗ 
dienſt und in gute Stellungen gebracht. 
ft eine bekannte Thatſache, daß die Näh⸗ 
maſchine, die Jabrik⸗ und Ladenarbeit, un⸗ 
Leiten auf das körperliche und geiſtige Ge⸗ 
eihen junger Mädchen einwirkt. Dagegen 
kann ſich jedes geſunde Mädchen in einem 
feinen N Haushalt eine lohnende 


= : 1: 2 5 . 2 a N N 22 . \ 
Dr. C. Scheibler's Künstl. Aachener Bäder, | 
nach Analyſe des Prof. J. v, Liebig, das zuverläſſigſte Mittel gegen Rheumatis 
mus, Gicht⸗, Drüſen⸗ und Gelenkleider „Knoch ena 4 
Flechten, Shit helden. Syphilis ꝛc. e 
1 75 a 6 Vollbäder % 4,00; ½ Kr RR Lokalbädern % 2,25. 
Sr re 3 uk Co., Hönigsherg i. Pr. 
Bitte um gef uſendung von Kr. Dr. C. Scheibl 
erziele mige ichnete Erfolge damit. K i 3 
Zee Br In 8 Borchert. 
roſpecte über Dr. C. Scheibler’s künſtl. Aach — e 
ärztlichen Atteſten gratis und franko. u ane n died 


Tebensverſicherungs⸗ & Ersparnis 
e ee Bank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1898: Mk. 139 010 663. 
Darunter Extrareſerven: „ 25 235 361. 


Neue Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 


Aleinige Fabrikanten 


W. Neudorff & Co., Königsberg j. Pr. 


Niederlagen in Stettin: Heyl & Meske, Ad. Hübe, E. Henschel, F. W. Mayer; 
in Köslin: Hofapotheter O. Mannkopf; in Kolberg: Apot W. Voss: & 3 
Osten, € 8. Sohwesswäller Macht 8: Apo theker oss; in Stralſund: Otto 


und glückliche Stellung erringen. Der nächſte 
3 Den — iſt der 7 unſerer Mark Mark Mark 
usmädchenſchule. Das Schulgeld beträgt für = ur e 2 ere 2 2 
> einen Monat 10 Mk. Auswärtige erhalten im Schul⸗ 1890: 31,6 Millionen. 325,5 Millionen. 3,5 Millionen. 
— nr 8 Die BREUER neuer Schüle⸗ 1892: 40,3 = 366,3, = 3,7 7 
unen findet an jedem erſten und fünfzehuten im]! 5 | g 
Monat ſtatt. Der nächſte Kurſus beginnt am 1. Ok⸗ 1801: 18,1 [7] 416,3 ” 4,3 „ 
tober. Proſpekte mit den Lehrplänen aller 3 Ab⸗ 1896: 35,7 7 479,6 5 53 Reingts 
theilungen ſenden wir franko. Anmeldungen nimmt 1808: 57,9 80170 N 0 7 Wüldeste, sparkamale 8 . 
entgegen die Vorſteherin . ? 84,9 * ' a. * 6,1 ” Fami'ien-Toiisite Seile \ 
1 10116 


Frau Erna Grauen horſt, Berlin, 
Wilhelmſtraße 10. 


Stottern, Stammeln und 9 heilt 
Lesel ke, Lehrer, 
Stettin, ei ſtraße Nr. 3. III. 


Lette-Verein 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin und Königin Friedrich. 
Handeis-, Gewerbe- u. Photo- 
graph, Schule für Frauen und 
Töchter, 

Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. 
Mit dem bevorstehenden Winterſemeſter beginnen 
neue Kurſe in: 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Filege von Haut und, 


Königl. landwirdhsei:aftliche . sn | 
a Anilich glänzend begutachtet! 


Akademie Poppelsdorf 125 5 — 1 


Versandt Beh allen Gegenden. 


in Verbindung mit der N Preis mur 25-Pfennig per Stück 
in allen Detail. Ceschäften. 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. A 
Die Aufnahmen für das Winter - Halbjahr 1899, 1900 beginnen am e nen . . 
16. Oktober, die Vorleſungen am 23. Oktober. 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen 
koſtenfrei. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 
Der Direktor: 


a 1. Haudelsſchule. er @) Profeſſor e von der Goltz, 2 — 9 —.— 
ründliche Ausbildung für d aufmän⸗ eheimer Regierungs⸗Rath. 
niſch yen Beruf: Sir ede Correſpon⸗ - WEINE = Deutscher Schrank mit eke eg Federn! = han 


deutin in deutſcher, franzöſiſcher und cngfiicher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen ıc. 

Der Kurſus beginnt am 10. Oktober d. Is. 

Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 
n 

2. Ausbildung zur Büreaubeamtin 
für . und Genoſſenſchaften. 
3. Gewerbeſchule. 

Am 3. Oktober und am 1. jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗Fabrikation, ein⸗ 
facher Handarb., Maſchinennähen (div. Syſt.), 
Sehenden, . und Plätten auf nen, 
Spitzenwäſche, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin. Koch⸗ m. 
Haushaltungsſchullehrerin, Wirthſchafterin. Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern 
zu ermäßigten Preiſen. 

Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗ 
Lehrerin⸗Exanien. 

4. Kunſthandarbeitſchule. 


Bekanntmachung. a. * 4 einer nen deutſchen Feder ſchreiben will, fordere RNrause- Zedern mit Kess 


Das Programm der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 
1899/1900 iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 A, ausschließlich Porto für- 


Zuſendung, zu begirhen. „Smmatrifulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1899 ug Umühertroffen, dem heuten englischen ehenbürtig. 
und vom 1. bis 20. April 1900 ſtatt. Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Sin ibwaaramh dle 


Charlottenburg, den 10. Auguſt 1899. = 
Der Rektor 
der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 
Riedler. 


Dr. Brehmer’s Heilamstaltk 5 


für Lungen kranke 
Hausverkauf. 


Staatlich beaufs. und subvent. 
—— hüringiso he 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für . 
b) Fachschule für Tischler. 


Staatliche Reifeprüfungen . 


zu Görbersderf in Schlesien. 


2 8 Werren Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. Umſtändehalber will ich mein hier an der ar 
Kunſigewerbliche Abtheilung: Holzbrennen, Chefarzt Dr. Carl Schloessing, n Hauptſtraße, beſte Lage der Stadt, belegenes ei 
Schnitzen, Porzellaumalen, Ledexpunzen de. früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Er Tagen. 4 N 1 V ürlichkeit ist di 
= een auf der Nähmaſchine in Prospekte kostenfrei duroh Die V al t Schhans, Grundſtück, in welchem fe ſelt 29 25 g Een; ist die 
0 . o, N 
Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen und 2 1 8 Jahren eine Bäckerei mit gutem Abt be- aur Bey schlag" 1 
22. 


trieben wird, und das ſich auch zu jedem 
anderen Geſchäft 1 alsbald verkaufen. 
Frau Bäckermeiſter Wienandt, 


Koloriren der Muſter. 
5. Photogr. vehranſtalt. 
"Ausbildung in der Photogr. u. dem photo⸗ 
mech. Verfahren zu Retoucheurinnen, Copire⸗ 


Neueste — — 


Iniversal-Glycerin-Seile, | 


rinnen und Gntpfangsdamen. Gelegenheit für Patent- a d. 8 11 

Liebhaber innen der Photographie zur Aus⸗ Schnellröster Dunstfreie Rügenwalde a. d. Oſtſee mildeste und der Han 1 

el pezielturze im Uebermalen von Photo⸗ en en ck euere Altbekanutes Beiſe-Holel zuträ iglichste Koiletieseife. 

graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 5 entleerend, mit Exhaustor- ' in Garniſonſſadt Mecklenburgs, Ecke, direkt am Markt Speeialität der Firm F. H. Bey- 
1 — des Winterſemeſters am 10. Oktober. unter steter kühlung. b legen, gro ze Wirthſchaftsräume, 18 heizbare Fremden: | schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 

6. Ateli er für Anfertigung von Kunſt⸗ Ventilation * zimmer, Kae für 30 Wed Jahre ez ca, und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 

handarbeiten. mittelst - pP { P t — 20.000 Al, iſt ſofort für 65,000 % mit 12,000 % Drognen nnd Seifengeschäften. An Orten, wo die- 

Annahnte von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ Exhaustor alent- ® Anzahlung zu verkaufen. John . selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 

handarbeiten. Unentgeltliche Ausbildung von N Gas Kaffee Hamburg, Kl. Düderitr, 11, 2 Niederlagen * erden 
ceriune rösten 5 2 

EEE ebene m hr Prahmen und Bugsierboot. überall errichtet. > 
Unentgeltliche Ausbildung — N dumstfrei brenner 3 Prahmen nebst einem älteren übergebauten Rerschlag's Universat-@ -Elycerin- . 

8. Kunſtwebeſchul kühlend. in Grössen von Bugsierboot auf 12 Reg.-Tons mit 10 Pf.-K.-Maschine, [seiten hält stets vorräthig ö 


sind sehr billig zu verkaufen. Die Prahmen sind Theodor wie, Breitestr. 60 u. l. dialen. 


4 reſp. monatl. Ausbildung in e nordiſchen eee 


Kunſtweberei (Bild und Schicht weberei. Patent-Kugel- : and- und stark und solide, mit Luftkästen in der Seite und“ 
„ Victoria⸗Stift. a Sehnellröster für . | Maschinen- Enden, theilweise als „Selbstlöscher* eingerichtet, 23 228 8 
Damen- Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ u. Handbetrieb. & — betrieb. die zwei tragen jeder 36 Lasten, der dritte Prahm Admini ſtrator > 
Ausländerinnen. © Langjährige, bekannte Speeialität: 0 50 Lasten. Das Material liegt in dem Hafen von für eine Begüterung der Provinz Sachien von 500 Morg. 


Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich Rönne (Bornholm). 

wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 

Vereins, Berlin S W., Königgrätzerſtraße 90, 
Geöffnet wochentäglich von 9 bis 6 Uhr. 
m gratis und * 


ſchweren Boden mit ſtarkem Rübenbau und Milhviehe 
12 1050 an. Antritt ur. 0 
etheiligung am Reingewinn nad) Weberei 
Wee ca. 180 Sorten 60 Pf., 2400 Mk. feſtem Gehalt und Station. W 1 
1000 ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedenef Bewährte und energische Kräfte werden gebeten, ſich 
; überſeeiſche bei G. Zechmeyer, unter . J. 294 an Haasenstein & Vogler, 
Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. A.-G., Magdeburg, zu melden. 


Kugel-Kaffeebreuner in Grössen von 3, 5, 8 bis 100 kg Inheik 
Ueber 40,000 Stück geliefert. 
er Leistungsfühige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Drogen u. 8. W. 


Emmericher Maschinenfabrik und 
Eisengiesserei, Emmerich. 


— reneur Wätzold, 
oek, Dänemark. 


Der Vorſtand. 


Jetliner Dörfe Sauer ua. % > 


99, 90 Kur⸗ u. Nm. Renteubr.] 4 101,40 Oeſter. Silber⸗Rente4½ 2. 50G Pr. Ctr.⸗B. be, 3½ 98,506 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 235,25 


Hannov. Maſch. St. 78250 


Bl „ Credit⸗ „ —63 4 „ 1909 | 4 101,506 — Poem. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 140, 800 Hibernie 209.75 ö 
5 Berliner 1876/92 „ 3½ 975 600 Pommersche 4 101,50 1860er 8. 4 41.60 |” „ Kom. 55 94.306 2 fee 139,400 Hirschberg ga 8 a 
bon 13. September 1899. Breslauer Pi 3ıh er 5 „ 3½ —.— 1864er 2. | —| —,— Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —.— Altdamm⸗ Solberger —.— Be Gentral:Bod 165,00 Maſchin. 122.75 
Caſſeler “ 3 Poſenſche " 4 1101,60 Portug. Staats- Anl. 4½ 36,90 Gf, „ „ 3½ 94,506 Bergiſch⸗Märkiſche —.— hr. Hppotheten-Baut 15100 Höchster Farb. 2 
—— — Dortmunder 75 u, „ 3½ 95,006 Rumän. Bl. 5 —,— Pr.-Pfdbr.⸗Bk. 3½ 94,106 Braunſchweiger —.— MNeichsbaut 151,40 Hörderhütte A. 14.80 
Wechsel. Düſſeldorfer x 3ıh Preußiſche 5 4101400 486,90 Gh. Hyp.⸗Pfdbr. 4 100,750 „ Landesb. —.— Mhein. Hypokh.⸗Vaul —.— Hoffmann, Stärke 176,75 G 
— Duisburger " 3a 8 „ 3½ 940 G Muff. conf. Ful. 4880 4 ——. Mhein.⸗Weſtf. Bde. 4 00, 200 Dortunind⸗Gr. Enſch. —.— |Sähfiiche 140.096 Hoffmann. Waggonf. RAS 
Anıfterdam 8 Tg. 168, 75 B Elberfelder 5 0 Rhein. u. Weſtf.. 4 101700) „ Gold: „ 18845 | —,—" Sächſiche 3½ 96,50 6 Halb.⸗Blankenb. —— PWeſtdeutſche Bauk 130,750 Ilſe, Beraw. 148.750 
Briilſſel 8 Tg. 0; Eſſeuer 310 SER, „ ee Staatsrente 4 | 99,70 Schleſ. Boden 31 —— Magdeburg⸗Wittb. 5 ? Vodenered. [112,006 Kölner Vergwert 152,956 
Staudinav. Plätze 10 Tg. 112 200 Halberstädter x 158 3 Sächſiſche X 4 101,406] „ Pr.⸗Anl. 1864 | 5 2% 10 Schtwb. g. Hop, 3½ 96.008 Stargard⸗Küſtrin 31 | —.— König Wigelnt con, 277.50 8 
Fopeubagen 8 Tg. 112.25 B Halleſche 8863 ½ Schleſiſche „ 4 101,0 % 1866 | 5 PET TEE a TE Str. 333,000 
London 8 Tg. 20,435 Hann. Prov. e 8 " „ 63 ½ 95,00 [ „ Staats⸗Obl. 3½ 7000 Stett. Nat.-Hyp. Ela) —.— Schi fffahrts⸗Actien. Induſtrie⸗Aectien. Lalichhantnier —.— 
3 3 Mt. 20,445 2 Stadt⸗Anl. 3 Schlesw.⸗Holſt. „ 4 101.40 [Schw. Hyp. 19044100, 7 x 44 4 Laurahükte 250,75 
Madrid 14 Tg. 66,45 B Kölner " 95 1 m 64% 570 6 Serb. Gd pfdor. 585, 56 3½ —.— Argo Danıbfih. _— 104,806 . Löwe n. Go. 112.00 
News York vifta| 4,2058 Magdeburger „hl Vrauuſch Lieb, Sch 3 —— |. » amort. St. 59806 weh, Bde. 4 101,006 0Breslaner Rhederei 140,256 „ Magdeb. Allg. Gas 123.100 
Paris 8 Tg.] 80,906 Oftprenfs. Prov.-Obl. 3% Bremer Anleihe 1887 3½ — banier 4 ___Shinefiiche eier 75,006 Berliner Unioubr. 129.00 % „ Baubauk a 
5 2 Mi. 80,45 6 Pommerſche . 3702 . Hambg. Staats⸗Anl. 3 ½ 9.756 Türk. Admin. 5 99.008 T Hamb.⸗Amerik. Packetf. 124.00 0 Bockbrauerei e eee 
Wien 8 Tg. 169.45 0“ Poſener 64 BAER ” 3 „ 400 Fres.-L. 85 730 Dentfche Eiſenb.- Net. Hanſa, Dampf. 164.500 Böhm. Brauhaus 230,0 0% „ Stur. —, 
2 Mi. 168.25 5 an Sen det, 18°); Ungar. Cold⸗ Rente 4 P6IO n!!! Kite, Tampr-Eibichif 117 5 0 | Babenhofir 37,108 Mühlen 13% 
Schweizer Plätze 8 Tg. 89.556 Rheiuprov. W. 370 8 Staats⸗Rente 3. „ Krounen⸗R. 4 94756 Aachen⸗Maſtrichett 124 Nordd. Lloyd 7 25 6Pfefferberg 256.000 Näniafchinentab. Koch 154,006 
alien. Plätze 10 Tg. 75,45 „ 3 I 97.50 rn gr — „ Staats⸗A. 1897 3½ 84,259 Altdamm⸗Colberg Schleſ. Sampfer-Gomp. gi „00 G [Schöneberg Sch. 209,006) Norddenutjche Eiſenv. 86,000 
tersburg 8 Tg. — = 9 ½ 97, Deutſche Loospapiere. Braunſchwelg⸗Lud. 1858 Stettiner „ he N = 5 Schultheis, 253,25 “ „ Gummi — . — 
. 3 M. 019.15 os | Wert Bin 8 Brölthaler er 223.000 Jute⸗Sp. 1 40 
Warſchau 8 Tg. 215 88 Ih 96,25 — — — Sypotheken⸗ Pfandbriefe. Crefelder 107.756 Bank-⸗Aetien. Germania Dortunmd 205,00 0 Nordſtern, Kohle 231 906 
4 Weftpr. 31a 6 Anet,.- une: 7618.) —| 38, = F K 111 8 — IOberſchleſ. Cham. 1175 900 
Bankdiskont 5, Lombard 6. 5 deb 2 119000 Augsburger —| 25,40 Eutin⸗Lübeck 61, 006 5: Accumulator⸗Fabrit 147,006 „ Eiſenb.⸗Bedarf 127 5 0 
..  EE * Kan 08 e Bad. Präm.⸗Aul. 4 14,10 Auhalt⸗Deſſau 4 1100,20 6, Halberſtadt⸗Blkbg. » „ Aachener Diskout⸗Geſ. 136.00 0 /Allgent. Berl. Omnibus 5 „ Eiſenu⸗Induſtrie 181.500 
Geldforten „ „ 1805 1 Bayer „ 4 164.30 (Bſch.-⸗ Hann. 1—13. . 3a 92,50 6 [Königäberg-Grang 155.106 Bergiſch⸗Märkiſche 158,00 & Algen. Elektricltats⸗ . 249,5 0 „ Folswerke 171306 
— 3 1 er 31210040. Braunfchtw.20THte.=g| 126,10 „„ 43172] 99,50 Lülbec⸗Bichen —.— Berliner Bank 117.90 Aluminium⸗Induſtrie 160 25% „ Portl.⸗Cement 103.750 
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